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Nr. 18695. 
Telegraphiſche Nachrichten der danz. tg. 
Sommerfeld, 11. Januar. Das hkönigl. Eiſenbahn⸗ 
Betriebsamt Sommerfeld giebt bekannt: Kurz nach der 
Durchfahrt eines Zuges nach Berlin durch den Bahnhof 
Köpenick zerſprang der Radreifen des linken Hinter- 
rabes vom driiten Wagen nach der Locomotive, infolge 
deſſen das andere hintere Rad des Wagens entgleiſte. 
Die Reifenden des Wagens wurden durch die ent- 
ſtandenen Schwankungen und Stöße auf die Gefahr 
aufmerkſam und ſetzten die Carpenter-Bremſe durch 
Umdrehen des bekannten Hebels „Nothbremſe“ in Be- 
wegung, der Zug hielt in kürzeſter Zeit. Da 
der enigleifte Wagen nicht ohne Gefahr im Zuge 
weiter laufen konnte, mußte derſelbe mit den 
übrigen vier hinter ihm befindlichen Wagen unter 
Anordnung der üblichen . auf 
der Strecke ſtehen bleiben. Die Reiſenden wurden in 
den beiden vorderen Wagen untergebracht und mit 
kaum halbſtündiger Verſpätung nach Berlin weiter⸗ 
befördert. Verletzungen find nicht vorgekommen. Bis 
zur Beſeitigung des entgleiſten Wagens von der Strecke, 
welche die Unterſchiebung eines von Friedrichshagen 
herzuholenden Bahnmeiſter-Wagens erforderte, mußte 
15 Berlin und Köpenick eingeleiſig gefahren 
werden. Dadurch erhielten mehrere Borortszüge Ver- 
ſpätungen bis zwei Stunden und der Zug Nr. 73 nach 
Frankfurt a./ O. eine halbe Stunde Verſpätung. Um 
12¼ Uhr Nachts konnte der Betrieb auf dem geſperrten 
Geleije wieder aufgenommen werden. Die Urſache des 
Radreifenbruches iſt in der herrſchenden kalten Witte · 
rung zu ſuchen. \ 

Frankfurt . M., 11. Jan. Heute Mittag er- 
folgte im Saale der Gtadtverordneten-Derfamm- 
lung durch den Regierungspräſidenten v. Tepper ⸗ 
Lasky die Einführung und Verpflichtung des 
neuen Oberbürgermeiſters adikes. Derfelbe 
dankte für die freundlichen Worte, mit weichen 
Herr v. Tepper-Laskny ihn in fein neues Amt 
eingeführt habe. Darauf wandte er ſich an die 
Gtadtverordneten und ſprach feine Freude darüber 
aus, daß er ſeine Begrüßung zunächſt damit be⸗ 
ginnen könne, im allerhöchſten Auftrage des 
Kaiſers, der in gnädigſter Weiſe über die Inter ⸗ 
eſſen Frankfurts ſich geäußert habe und eine 
große Theilnahme an allen Unternehmungen der 
Stadt an den Tag lege, einen Gruß an Frank- 
furt ausrichten zu können. Der Oberbürger- 
meiſter dankte ſodann den Stadtverordneten, daß 
fie ihn in erſter Linie präſentirt hätten, wodurch 
ſeine Ernennung möglich geworden ſei. Es werde 
die Aufgabe und die Arbeit ſeines Lebens ſein, 
dieſes Bertrauen zu rechtfertigen. 

Peſt, 11. Jan. In Folge Schneeverwehur 


anisza ſiſiirt. g a 
Paris, 11. Jan. Der „Gaulois“ verſichert auf 
Grund autorifirter Mittheilungen, der Herzog von 
Orleans habe ſeit feiner Haft in Clairvaux weder 
ſelbſt noch durch andere ein Anſuchen geftellt, in 


i ee eintreten zu dürfen. 
er Te ann die Meldung italieniſcher 


Blätter, daß Frankreich eine geheime Miſſion 
zum Sultan von Marokko entjandt habe, um 
die Rectification der algeriſchen Grenze bis Mulazzo 
zu erlangen, für unbegründet. Die Nachricht ver⸗ 
folge lediglich den Zweck, zwiſchen Frankreich und 
Spanien Unfrieden zu ſtiften. 

Paris, 11. Januar. Einer hier eingegangenen 
Depeſche aus Genegal zufolge hat Oberſt Archi- 
nard die Armee des Schein Ahmadu neuerdings 
bei Youri, 30 Rilomtr, ſüdweſtlich von Nioro, ge- 


ſchlagen. 
. ð Kr 


8 Stadt- Theater. 


* Die Klaſſikervorſtellung am Sonnabend brachte 
vor ſehr gut beſetztem a 
würdiger Vorſtellung, die vielen Beifall erntete, 
Es iſt erfreulich, daß die Bemühungen der Di⸗ 
rection, die Alaffiker regelmäßig dem Repertoire 
einzureihen, immer mehr Anklang im Publikum 
finden. Tell erfordert ein 1 Perſonal und 
es will ſchon etwas bedeuten, daß, abgeſehen von 
einigen Kleinigkeiten, aller Anſtoß vermieden 
wurde. Ueberall, in den größeren, wie in den 
kleineren Partien machte ſich ein erfreulicher Eifer 
um das Gelingen der Vorſtellung bemerkbar. 
Hr. Maximilians Tell war von ſchlichter männ- 
licher Kraft und Wärme der Empfindung, nur 
zuwellen in der Hervorhebung der Pointen aber 
zu pathetiſch. Die Darſtellung fand lebhaften Bei⸗ 
fall. Vortrefflich waren der Stauffacher des Hrn. 
Schreiner und der Melchthal des Herrn Stein; 
auch Hr. Wolfgang als Walther Fürft ſpielte und 
ſprach mit Verſtändniß und Empfindung. Bon 
den übrigen Rütli-Rednern traten die Herren 
Reucker, Kraft, Arndt (Pfarrer) und 
Köftich (Baumgarten) vorthellzaft hervor. 
Dem Attinghauſen des Herrn Miller fehlt es 

weder an Würde, noch an Empfindung, doch 
war die letztere zu weich und es blieb etwas 
mehr Energie zu wünſchen; durch die milde 
Ruhe, weiche das Alter über die Geſtalt gebreitet 
hat, muß doch ein Reſt der alten Heldenkraft 
hindurchſcheinen. Für den Ulrich Rudenz fehlte 
Heren Zileſch der rechte Ton; der, den er an- 
wendete, erhob ſich zu wenig über die Sphären 
des conventionellen bürgerlichen Geſprächs. Den 
Geßler gab Kerr Nub in guter Maske und mit 
richtiger, nirgends forcirter Charaklerzeichnung, 
nur wäre eimas mehr kühle Vornehmheit und 
hochmüthige Verachtung der Bauern, denen 
er gegenüberfteht, zu wünſchen geweſen. Frau 
Staudingers Gertrud haben wir ſchon wiederholt 
15 eine vorzügliche Leiſtung anzuerkennen gehabt. 
St. Schmids Hedwig war bei aller Schlichtheit 
der Form, welche die Partie bedingt, durch 
ganze Wärme des Gefühls beſeelt. Den heroiſchen 
Zug in dem Charakter der Bertha zum vollen 
Ausdruck zu bringen, reicht zwar das zarte 
Stimmorgan des Irl. Groß nicht aus, doch 
müſſen wir der Darftellerin für den verſtändniß⸗ 
vollen Vortrag der Rolle unſere Anerkennung 
aussprechen. Die Epiſode der Armgard gab Frl. 


auſe Schillers „Tell“ in 
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Indianeraufſtandes in allernächſter Zeit zu einem 
entſcheidenden Kampfe kommen. die Frauen 
und Familien der Offiziere von Bineridge wurden 
at. Abend nach dem Oſten in Sicherheit ge- 
bracht. 


Paris, 11. Jan. Die republikaniſchen Blätter 
verzeichnen mit großer Genugthuung die mehr 
als ſechzehnfache Ueberzeichnung der Anleihe, 
Der „Temps“ meint, es ſei ſchwer, ſich eine glän- 
zendere Manifeſtation des Credites und der 
finanziellen Macht Frankreichs vorzuſtellen. 

Zahlreiche Mitglieder der ſocialiſtiſch- revolutio⸗ 
nären Vereinigung veranſtalteten auf den Pére 
la Chaiſe eine Demonſtration am Grabe Blan- 
quis; es wurden dabei mehrere aufrühreriſche 
Reden gehalten und die Rufe „Vive la Commune“ 
ausgeſtoßen. ; 

Paris, 11. Januar. Laut bis Mitternacht 
reichenden Mittheilungen iſt die Anleihe geſtern 
16% Mal unterzeichnet worden. 

Rom, 10. Januar. „Eſercito Italiano“ meldet, 
eine aus ſämmtlichen Generalen der Armee 
zuſammengeſetzte Commiſſion habe ſich für Ver ⸗ 
längerung der Militärdienſtpflicht bis mindeſtens 
zum 42. Lebensjahre, ferner für die Beibehaltung 
der gegenwärtigen Dauer der Dienſtleiſtung im 
activen Heere, ſowie Aufrechterhaltung des jetzigen 
Rekrutirungsinftems im Gegenſatz zum terri⸗ 
torialen ausgeſprochen. die Staatsbahnen die einheimiſchen Werke in der 

Brüſſel, 11. Jan. In dem Befinden der ſeit [That in gleicher Weiſe wie die ausländiſchen con- 
einigen Tagen an ftarker Bronchitis erkrankten Mae Es iſt aber bekannt, daß die einhei- 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 12. Januar. 


Die Stellung des Herrn v. Manbach. 


Daß die Gerüchte von einer Erſchütterung der 
Stellung des Eiſenbahnminiſters nicht zur Ruhe 
kommen können, würde mehr auffallen, wenn 
die Quelle derſelben nicht gar ſo offenkundig 
wäre. Herr v. Maybach hat zu wiederholten 
Malen mit großer Entſchiedenheit die Zumuthung 
zurückgewieſen, daß die Eijenbahnvermaltung 
nicht ſowohl die finanziellen Intereſſen des Staates 
als die Rückſicht auf die bei der Beſchafſung des 
Bedarfs der Eiſenbahnen betheiligte Großinduſtrie 
als maßgebend anfehen müſſe. Beide Rückſichten 
in Einklang zu bringen, würde natürlich ſehr 
viel leichter ſein, wenn bei den Submiſſionen für 


Prinzeſſin Henriette, Tochter des Grafen von iſchen Werke als geſchloſſene Phalanx operiren, 
Flandern, ift eine Beſſerung eingetreten. f fie die Aufträge im Voraus nach einer ge- 
Konſtantinopel, 10. Januar. Der „Agence de] wiſſen Reihenfolge unter ſich vertheilen, fo daß 

Conſtantinople“ zufolge empfing der Sultan die Angebote, welche im einzelnen Falle neben 
eſtern den Flügeladjutanten des Kaiſers | dem Angebot der bevorzugten Firmen abgegeben 
ithelm, Major v. Hülſen, welcher ein Kand- | worden, lediglich fingirte find. Die Eifenbahn- 

ſchreiben Gr. Majeſtät und einen prachtvollen [verwaltung würde dieſen „Ringen“ gegenüber 
Ehrenfäbel überreichte, in feierlicher Audienz. In] ganz wehrlos fein und die Preise bewilligen 
dem kaiſerlichen Handſchreiben wird dem Sultan müſſen, welche ihr von den Bewerbern ge- 
macht werden, wenn der von ihnen befür- 

wortete Grundſatz Anerkennung fände, daß zur 


ifchte Commiſſton erledigt 
burg, 11. 2 8 Pt 


Petersburg, 11. Januar. Prinz Alexander 
von Oldenburg iſt zum Ehrenmitgliede der 
Akademie der Wiſſenſchaften erwählt worden. 
Zu correſpondirenden Mitgliedern der Akademie 
wurden u. a. gewählt: die Profeſſoren Julius 
Hann (Wien), Archangelo Scacci (Neapel), Lothar 
Meyer (Tübingen), Guſtav Schmoller (Berlin), 
Paul Delagarde (Göttingen), ſowie Gaſton Parn, 
Mitglied des franzöſiſchen 1 und Paſtor 3 
Dr. Bielenſtein in Doblen (Curland), hervor- 0 zu berückſichtigen. Daß ein 
ragender Kenner des lettiſchen Idioms. Miniſter, der den „Schutz der nationalen Arbeit“ 

Newnork, 10. Januar. Nach Telegrammen in jo gröblicher Weiſe vernachläſſigt, zur Pen- 


aus Ruſhville dürfte es in dem Gebiete des ſionirung reif iſt, verſteht ſich dann ebenſo von 
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aeunten, Herr Maybach ſei gewillt, in jedem 
ob In- 


ſinnliche Wirkung ward dadurch begünftigt, daß 
riſtiſche leidenſchaftliche Darſtellung wirkungsvoll | der Verein eine ganze Anzahl hübſcher friſcher 
zu bethätigen. Der Tellnnabe wurde von der | Stimmen zählt, die auch mufthaliſch Beſcheid 
jungen Laura Hofmann klar und correct, wenn | willen. In anderer Weise ebenſo hoch an 
auch noch etwas ſchulmäßig geſprochen. Erfindungskraft ſteht der mit Tenor Solo 
In dem ſceniſchen Arr. ment war manche verflochtene Chor „Biancas Traum“: zuerſt 
vortheilhafte Veränderung gegen früher einge-] Frauen-, dann Männer-, dann ein Doppeichor, 
treten, namentlich auf dem Rütli. Nicht richtig | der mit großer polyphoner Kunſt und wie alle 
erſcheint uns aber die Anordnung, daß hier bei | Chornummern des Werkes mit feinfter genntniß 
dem dritten gemeinſamen Schwur („Wir wollen] der Chorwirkungen geſchrieben iſt. Er wirkt 
trauen auf den höchſten Gott — Und uns nicht | wie ein ftimmungs- und farbenreiches Gemälde. 
fürchten vor der Macht der Menſchen.“) alle wie [Auch dieſer Chor gelang mit all feinen Schwierig- 
im Gebet niederhnieen. Der Text enthält nichts, keiten und Wirkungen vortrefflich, ebenſo wie die 
was einem Gebet ähnlich iſt. minder ſchweren Chornummern. Es iſt Rhein- 
— bergers opus 145. In den Chören merkt man 

Hr. Leon Refemann, der vor längerer Zeit 


die ausgeſchriebene, erfahrungsreiche Fand des 
ein verdientes Mitglied unſerer Bühne geweſen | Meifters, der gerade hierin am meiſten zu Hauſe 
ift und ſich als Held und Bonvivant im Drama iſt; in den Soli dagegen hat dieſelbe Hand ich 
und Luſtſpiel der allgemeinſten Anerkennung | müde geſchrieben (Sopran-, Alt-, Tenor- und 
erfreute, beſucht uns jetzt zum erſten Mal wieder Baßſoli nebſt Duetten, die im Verhältniß zu den 
als Gaſt. Es wird von großem Intereſſe fein, | Chören fait einen zu großen Raum einnehmen). 
feine Bekanntſchaft zu erneuern. Er trittz unächſt | Es find keine Lieder, keine Melodien im eigent- 
morgen als Kean in dem gleichnamigen Stück auf.] lichen Sinne, wie es in deſſelben Componiſten 
i „Toggenburg“ -Ballade opus 76 noch der Fall iſt, 
C cer t ſondern nüchtern und lang declamirende Ober- 
on + 2 Sagen von Chören, zu denen der Chor fehlt, 
Geſtern trat zum erſten Mal der von dem Aal. | ſtatt deſſen das Klavier ſich nun mit dürftiger 
Mufikdirector Herrn F. Joetze neu gebildete, an | Charakteriftik ü la Loewe zu bemühen hat. 
Zahl ziemlich ſtarke Geſangverein mit Liedern In der Wahl der Stoffe iſt der Verein, der 
und Rheinbergers Ballade „Montfort“ für Chöre und] nach nichtjüber die Mittel zu Orcheſter und fremden 
Soli mit Klavierbegleitung in die Oeffentlichkeit. Als | Goliften gebietet, eben noch beſchränkt — die 
eine neue und vielverfprediende Blüthe, welche] mufikaliih-anftändige Literatur für Chor und 
das Muſikleben unſerer Stadt getrieben, haben Klavier im Original iſt ſehr klein. um die Soli 
wir ihn, den Verein den Chorleiſtungen nach, die er] machten ſich einzelne Chor-Mitglieder verdient, 
roducirte, herzlich willkommen zu heißen; die⸗] das eine mit mehr, das andere mit weniger 
elben waren techniſch in Bezug auf Reinheit und Schule und Erfolg. Obenan ſtand unter den nicht 
Sicherheit mit geringer Einſchränkung tadellos, | genannten der Sopran, der glockenrein und un- 
auch mit der Chorausſprache war ein verheißſungs-] gezwungen verſtändig vortrug, Baß und Tenor 
voller Anfang gemacht, und ſelbſt die a capella-] waren klangvolle und friſche Stimmen, der erſtere 
Chöre ließen wenigſtens an Zeſtigkeit der | des Soloſingens ſchon gewohnter. Was fie 
Intonation nichts zu wünſchen übrig. Der erfte | fangen, ward jo freundlich aufgenommen, wie es 
größere (begleitete) Chor, den der Verein vorzu- dargebracht wurde Das Rheinberger'ſche Stück hat 
tragen hatte, war der Spinnerchor („Es hüpfet | weiter als Ganzes die Schwächen feines Genres in 
der Spulen in neckiſcher Land“) in dem Rhein-] beſonders hohem Maße: eine verſchwommene 
berger ſchen Opus, ein dem Eindruck nach, den wir | Erzählung mit gar zu hohen Anſprüchen an die 
empfingen, geradezu geniales Stück, welches an | aus und zu dem geleſenen Text ergänzende Phan- 
Rhythmik, Temperament, Vortrag und ſinnlicher ] taſie des Zuhörers, der Chor bald als ſchildernd, 
Klangwirkung recht hohe Anforderungen macht.] oder Antheil nehmend, bald als erzählend u. ſ. f. 
Es iſt ein günſtiges Omen für den jungen Verein, Aber die Chöre ſelbſt ſind muſikaliſch meiſt von 
daß dieſe Aufgabe, allerſeits mit erfolgreichem] klaſſiſcher Schönheit und Bedeutung. 5 
Eifer angefaßt, vollkommen gelöft wurde. Die Die Altpartie von den Soli hatte Fräulein 


Beodshn Gelegenheit, ihr Talent für charante⸗ 


I unfer Berliner - 
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ſelbſt, wie die in diefer Richtung verbreiteten 
Gerüchte vor Allem der Ausdruck von Wünſchen 
und, wie wir glauben, von frommen Wünſchen 
ſind. Ganz dieſelbe Bewandtniß hat es mit der 
weiteren Anklage, daß Herr v. Maybach mit der 
Erneuerung und Dervollftändigung des rollenden 
Materials zu ſparſam geweſen ſei und noch ſei. 

Inwieweit dieſe Vorwürfe thatſächlich gerecht⸗ 
fertigt ſind, iſt eine Frage für ſich. Aber wenn 
das der Fall wäre, fo müßte man zunächſt doch 
prüfen, ob der Minifter dieſe Gparfamkeit nicht 
vielleicht nur deshalb geübt hat, weil bisher von 
einer Stelle aus, deren Einfluß ſich Herr 
v. Manbach nicht entziehen konnte, die Staats- 
eiſenbahnen vorwiegend als milchende Kuh be- 
handelt worden ſind, d. h. weil auf die 
Höhe der Uueberſchüſſe der Staatsbahnen 
allzugroßes Gewicht gelegt worden iſt. Um 
dieſer Auffaſſung und zugleich den Bedürf- 
niſſen der Gtaatsbahnen Rechnung zu tragen, 
iſt Miniſter v. Maybach im vorigen Jahre 
dazu übergegangen, die Mittel zur Beſchaffung 
des rollenden Materials durch die Anleihe zu be- 
ſchaffen, während dieſe Ausgaben, ſtreng ge- 
nommen, aus den laufenden Einnahmen, alſo auf 
Koſten der Ueberſchüſſe hätten gedeckt werden 
müſſen. Anſcheinend iſt das auch in dieſem Jahre 
wieder beabſichtigt, wenigſtens ſoll die Beſchaffung 
von Locomotiven nicht in dem Eifenbahn- 
etat, ſondern in der neuen Anleihevorlage Auf- 
nahme finden. Wie man vom finanzpolitiſchen 
Gtandpunkte aus dieſes Verfahren beurtheilt, iſt 
für die Induſtrie ohne Bedeutung; fie iſt nur da- 
bei intereſſirt, daß Anſchaffungen in größerem 
Umfange gemacht werden, und in dieſer Hinficht 
ſcheint ja Herr v. Maybach entgegenkommender 
zu ſein als bisher. 


Die Conſervativen und die Landgemeinde 


rdnung. 

Conſervativen Blättern zufolge hat die Discuſſion 
in der conſervativen Fraction am Freitag Abend 
„in dem Punkt gegipfelt, unter allen Umſtänden 
die Haltung in der Frage der Landgemeinde 
Ordnung unverrüdt feſtzuhalten. Die Fraction 
erklärte ſich mit der Kaltung der conſervativen 
Mitglieder in der Landgemeinde Ordnungs- 


Commiſſion in allen Punkten (auch bezüglich der 


zwiſchen Staatsregierung und der confervativen 


Partei ſtreitigen Fragen) einverſtanden.“ 
Trotz dieſes tapferen Beſchluſſes der confer- _ 


pondent — die Com- 
eee e fort. Es heißt jetzt, die 
onfervativen würden die Vorlage, alfo Ein- 
gemeindung von Gutsbezirken auf Antrag des 
Minifters des Innern, annehmen (aljo die Ent- 
ſcheidung der Kreisausſchüſſe fallen laſſen), wenn 
die Frage, ob die Eingemeindung im öffentlichen 
Intereſſe iſt, durch Beſchluß des Staats- 
miniſteriums, nicht des Miniſters des Innern 
allein entſchieden wird. Minifter Kerrfurth würde 
demnach den Sieg ſeiner Vorlage durch Annahme 
eines Mißtrauensvotums erkaufen. In der Sache 
wird ſelbſtverſtändlich der Antrag des Minifters 
des Innern ausſchlaggend bleiben. 


Aenderung des Wahlgeſetzes von Dänemark. 

Die Regierung hat dem däniſchen Folkething 
einen Geſetzentwurf vorgelegt, wonach die Jahl 
Albrecht, die ſich zuvor mit der Alt-Arie aus 
Bruchs „Achilleus“ und drei Liedern einführte; 
eine Altſtimme von weichem, angenehm glän- 
zendem Wohlklange und ſchöner Tiefe, mit 
dem Sinnigen, Freundlichen, Innigen, auch 
dem Launigen als natürlichem Bethätigungs- 
Gebiet. Das Keroiſche, Schwermüthige, wie die 
Bruch'ſche Arie es verlangt, ſcheint ihr ferner zu 
liegen; indeſſen iſt dieſe Compoſition ſelbſt mit 
ihrer Neo- oder vielmehr Pfeudohlaſſicität und 
Antiquität von fo muſterhafter Langweiligkeit, 
daß die Sängerin ſchon ganz ungewöhnliche 
Dortrags-Zähigkeiten in jener Richtung mit⸗ 
bringen müßte, um darüber hinwegzutäuſchen. 
Die Lieder ofjenbarten, wie geſagt, günſtiger das 
Talent der Sängerin, obwohl die erſten zwei „Ach, 
wer das doch könnte” von Berger und „Vor- 
über“ von C. Franz uns mufikalijch zu indifferent 
waren, ein wirklicher“ Franz Rob.) oder 
Schumann u. ſ. f. wäre uns lieber geweſen. 
Höher ſtand in dieſer Beziehung das ſehr an- 
ſprechende „Schlummerlied“ (an das einſchlafende 
Kind) von . Schmidt, welches Frl. Albrecht mit 
ſprechendſtem Ausdruck und ſo reizend fang, 
daß es da capo verlangt wurde; fie machte da- 
mit ihrer auf der Hochſchule in Berlin bereits 
gewonnenen Technik ebenſoviel Ehre wie ihrem 
Auffaſſungsvermögen, welchem wir nur noch mehr 
künſtleriſche Freiheit der Keußerung wünſchen. 

Die a capella-Lieder des Vereins, mit denen 
die Sängerin im erſten Theil des Concertes ab- 
wechſelte, ſtanden bei allen techniſchen Vorzügen 
der Ausführung äſthetiſch nicht auf der Höhe der 
Montfort - Chöre. Beeihonens „die Himmel 
rühmen“ für den Chor zu übertragen, iſt und 
bleibt an und für ſich mißlich, da die Begleitung 
im Original zu ſecundär iſt und zu ſpecifiſche 
Klavierwirnungen enthält; das Weihnachtslied von 
Prätorius, von einer ſüß - naiven Andacht übrigens, 
die gar niemand mehr componiren kann, erſchien 
etwas ſtarr kirchlich mit zu viel Jorte, und 
Mendelsſohn's bekanntes Neujahrslied auch zu 
breit, mehr gepredigt als ſingend declamirt: ein 
ſolches Tempo kennt Mendelsſohn kaum. Die 
Schwierigkeit des a capella-Geſanges drückte 
hier eben noch auf die Vortragsfähigtzeit des 
Chores, die ſich nachher ſo ſchön entwickelte. Die 
Klavierbegleitung ward durchweg von einer 
Dame ſehr brav und mufikaliih gut bewirkt. 
Dem Zoetze ſchen Geſangverein ſei das beſte Ge⸗ 
deihen gewünſcht. Dr. C. Juchs. 
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der Mitglieder des Folheihing von 102 auf 137 
vermehrt werden ſoll in Gemäßtzeit der Beſtim- 


mung des Grundgeſetzes, wonach auf je 16 000 


Einwohner ein Reichstagsabgeordneter zu wählen 
iſt. Die Stadt Kopenhagen, welche bisher 9 de- 
putirte wählte, wird demnach in Zukunft durch 
20 Deputirte vertreten ſein. 


Die Verwendung der Mehrerträge der 
Einkommenſteuer. 


Zu den wichtigen Verhandlungen der Einkommen- 
ſteuer-Commiſſion über die Jerwendung der Mehr- 
erträge des Einkommenſteuergeſetzes, welche heute 
Abend ſtattfinden ſollen, liegen jetzt bereits An- 
träge vor, welche die Stellung der einzelnen 
Parteien zu der Vorlage erkennen laſſen. Nach 
§§ 84 und 85 ſoll der Mehrertrag entweder zur 
Deckung von Staatsausgaben verwendet werden 
oder in einen beſonderen Fonds fließen, welcher 
bei der ferneren Reform der directen Steuern 
behufs Erleichterung der kleinen und mittleren 
Einkommen, insbeſondere auch bei Ueberweiſung 
von Grund- und Gebäudeſteuern verwendet wird. 
Sind beide Fälle bis zum 1. April 1895 nicht ein- 
getreten, ſo werden die früheren und weiteren 
Ueberſchüſſe jährlich durch Feſtſtellung im Etat zu 
ſtufenweiſen Steuererlaſſen nach Monatsraten ver- 
wendet. Das iſt alfo einmal die Contingentirung 
der Steuer und eventuell die Quotiſtrung bezüglich 
Zunächſt beantragen die 
conſervativen Mitglieder der Commiſſion, die Abgg. 
Limburg -Stirum u. Gen., die Derwendung der Mehr- 
einnahmen zu Staatsausgaben ganz auszuſchließen. 
Und damit iſt ſowohl der freiconſervative Antrag 
v. Zedlitz als der Centrumsantrag Graf Strachwiß 
einverſtanden. Wahrſcheinlich wird dieſer Antrag 


der Mehreinnahmen. 


auch anderweitig unterſtützt werden. Der Antrag 


Limburg geht aber erheblich weiter. die Mehr- 
en aus der Steuer ſollen bis ſpäteſtens 


1893/94 zurückgeſtellt werden mit der Beftimmung, 


für Aufhebung der Grund- und Gebäudeſteuern 


oder Ueberweiſung derſelben an die Gemeinden 
bez. die ſelbſtändigen Gutsbezirke verwendet zu 
werden. Hier iſt alſo weder von der Ueber- 


weiſung an Communalverbände noch von einer 


Reform der directen Steuern behufs Erleichterung 
der kleinen und mittleren Einkommen die Rede. 
Dementſprechend iſt denn auch § 85 ganz zu 
ſtreichen. Dagegen iſt eventuell Bildung eines 
Schulbaufonds, aber nur bis 1893/94, in Ausſicht 
genommen. Der freiconſervative Antrag da- 
gegen lehnt die Aufhebung der Grund- und 
Gebäudefteuer u. ſ. w. ab, will aber dus 
den den Landkreiſen überwieſenen Beträgen 
Schulbaufonds zur Gewährung von Beihilfen 
an Schulbaupflichtige bilden, die Derwendung 
den Kreisausſchüſſen übertragen u. f. w., 
eventuell auch Erleichterung der Leiſtungen 
für andere Schulzweche zulaſſen. der An- 
trag Strachwitz endlich beſchränkt die dauernde 
Derwendung der Mehreinnahmen behufs Ueber- 
weiſung von Grund- und Gebäudeſteuern 
an communale Derbände und ſieht pro- 
viſoriſch, aber längſtens bis 1893/94 die Bildung 
von Schulbaufonds in Land- und Stadtkreiſen 
vor. Beide Anträge befeitigen alſo den Geſetz- 
entwurf, welcher für dieſes und das nächſte Jahr 
10 Millionen Mk. für Schulbauten aus dem Er- 
trage die lex Kuene entnimmt. der Antrag 
Strachwitz läßt auch, falls das Geſetz wegen 
Ueberweiſung der Grund- und Gebäudeſteuern 
nicht bis 1 (anjtatt 1895) erlaſſen ift, eine 
verwendung der Ueberſchüſfe zum Erlaß, 
Monatsraten der Einkommenſteuer zu. Im 
Gegenſatz zu dieſen drei re beantragt, wie 
ſchon gemeldet, Abg. Rickert die Quotiſirung der 
Einkommensteuer in ihrem ganzen Betrage, 
d. h. die Feſtſtellung des jährlich zu erhebenden 
Quantums an Monatsraten im Etat. 
freiſinnige Partei gegen das Geſetz ſtimmt, wenn 
die Regierung die Quotiſirung völlig ablehnt, iſt 
eine andere Frage. Hoffentlich wird der Antrag 
angenommen. Iſt doch das Princip deſſelben in 
den Communalverwaltungen längſt eingeführt, 
um ſo natürlicher, daß man ſich nur wundern 
kann, daß ſich überhaupt Widerſtand dagegen 
geltend macht. 


Wahlen im Canton Teſſin. 
Die geſtrigen . für den DBerfaffungs- 
rath des Cantons Teſſin ſind, ſo weit Nachrichten 
bis jetzt vorliegen, vollſtändig ruhig verlaufen. 


Die Ultramontanen haben geſtimmt, während die 
Liberalen ſich der Wahl enthalten haben. Das 


Reſultat wird vorausſichtlich erſt in einigen Tagen 
bekannt gemacht werden. 


Die Leichenfeier des Herzogs von Leuchtenberg. 


Die Pariſer Zeitungen „France“ und „Paris“ 
berichten über einen Zwiſchenfall bei der Leichen 
feier des Herzogs von Leuchtenberg. Darnach 
habe Prinz Wilhelm von Baden, der preußiſche 
Generalsuniform getragen, feinen ihm in dem 
Zuge vorbehaltenen Platz nicht eingenommen, 
ſondern ſei, um feindfeligen Kundgebungen vor- 
zubeugen, in einem Wagen gefolgt. Andere 
Zeitungen verſichern, daß der Prinz der Leichen- 
feier überhaupt nicht beigewohnt habe. In dem 
Augenblick, wo der Leichenzug des Herzogs von 
Leuchtenberg bei der Kirche anlangte, verhaftete 
die Polizei einen Menſchen, den fie für einen 
Nihiliſten hielt. Derſelbe wurde aber ſofort nach 
Zeſiſtellung feiner Perſönlichkeit wieder frei⸗ 
gelaſſen. — Unter den Kränzen auf dem Leichen; 
wagen befand ſich ein ſolcher von Stiefmütterchen 
und Roſen mit Bändern in den franzöſiſchen und 
ruſſiſchen Farben. derſelbe war von dem 
Präſtdenten Carnot und der franzöſiſchen Re- 
gierung gewidmet. 


Keber den ſchottiſchen Eiſenbahnſtrike 

ift wenig Neues zu berichten. Unter den ſtrinenden 
Bedienſteten in Glasgow, Edinburg, Carlisle und 
anderen Punkten herrſcht fortgeſetzt die größte 
Entſchloſſenheit, den Kampf mit den Eifenbahn- 
verwaltungen fortzuſetzen, und der Betrieb auf 
den verſchiedenen Eiſenbahnen ſtockt noch immer 
in empfindlicher Weiſe. Der Strikeausſchuß hat 
ein neues Manifeſt erlaſſen, worin diejenigen 
Bedienſteten, welche die Arbeit nicht eingeſtellt 
haben, dringend aufgefordert werden, ſich an 
dem Ausſtande zu betheiligen. Durch ihre Mit- 
wirkung würde der Striße in 24 Stunden zu 
Ende ſein. In einer Berfammlung der Bürger 
von Glasgow, in welcher es ſehr ſtürmiſch zu⸗ 
ging, wurde ein Ausſchuß niedergeſetzt, der mit 
Deriretern beider Parteien conferiren ſoll zwecks 
baldiger Beendigung des leidigen Gtrikes 


Die Lage in Braſilien. 
‚Die aus Rio de Janeiro geſchrieben wird, 
dürfte die definitive Conſtituirung der braſiliani- 
ſchen Republik, ſowie die Wahl des Präſidenten 


gangene Steuer haftet, tr 
an | Sina 2 


es Wide . 
15 gegen 10 Stimmen ange 


Ob die 


— abgehaltenen königlichen 
Waldtrieben und einem doppelſtändigen Feldtriebe, in 


noch im Laufe dieſes Monats erfolgen. Neben 
dem Marſchall Deodoro da Fonſeca find nun 
auch noch zwei andere Candidaten für die Präſi⸗ 
dentſchaft aufgetreten, und zwar der Kriegs- 
miniſter und der Marineminiſter. Obgleich die 
Wahlen für die Conſtituante unter einer be- 
deutenden Preſſion ſeitens des Narſchalls und 
faſt ausſchließlich auf Grund von Candidaten⸗ 
liſten der proviſoriſchen Regierung vollzogen 
wurden, wies die genannte Körperſchaft bald 
nach ihrem Zuſammentritt eine Oppoſition von 
46 Mitgliedern auf, welche heute bereits auf das 
Doppelte angewachſen iſt. Die im Zuge befindliche 
Verſtändigung der Militärpartei mit dem 
Clerus zu gemeinſamer Stellungnahme gegen die 
proviſoriſche Regierung ſei ein Vorgang von 
nicht zu unterſchätzender Bedeutung. Daß der 
entihronte Kaiſer Dom Pedro II. noch ſehr zahl ⸗ 
reiche Sympathien im Lande beſitzt und man für 
das deſpotiſche Regime der Republik durchaus 
nicht allgemein ſchwärmt, beweiſe der Umſtand, 
daß des Kaiſers Geburtstag am 2. Dezember mit 
feierlicheren und demonſtrativeren Kundgebungen 
begangen wurde, als je während ſeiner Negierung. 
Nicht nur in Minas Geraes, San Paolo und in 
anderen Provinzen, ſelbſt in den Kirchen der 
Hauptſtadt wurden aus dieſem Anlaß viele, 
zahlreich beſuchte öffentliche Zeſtgottesdienſte ab- 
gehalten. Die Unzufriedenheit in den Provinzen 
hat zu nicht geringem Theile ihre Urſache darin, 
daß die Verheißungen einer Decentraliſirung der 
Verwaltung, durch welche die proviforifche Re- 
gierung die Provinzbevölkerung anfangs ange- 
lockt hatte, nicht verwirklicht worden ſind. 


Deutſchland. 

L. Berlin, 10. Jan. Die Commiſſion für das Ein- 
kommenſteuergeſetz beſchloß heute auf Antrag Fritzen 
einſtimmig zu $ 69 al. 2, die Verjährung der Friſt für 
die Verbindlichkeit der Erben zur Nachzahlung der 
Steuer in 5 anſtatt in 10 Jahren eintreten zu laffen. 
Zu 8 70 beantragt Enneccerus, diejenigen, welche trotz 
wiederholter Aufforderung nicht declariren, mit einer 
it en von 20 bis 500 Mk. zu belegen. Abg. 
v. Bismarck und Gen. wollen neben der veranlagten 
Steuer einen Zuſchlag von 25 Proc. erheben. Dieſe 
Anträge empfehlen Irhr. v. Hammerſtein, Schröder als 
ein Mittel, um zur allgemeinen Declaration zu gelangen; 
während die Abgg. Rickert, v. Kuene, ritzen dieſes 
Mittel als unzwechmäßig bekämpfen. Der Finanzminifter 
erklärte, die Regierung habe ſich in der Vorlage auf 
das 5 beſchränkt. Zweifellos würden 
chärfere Mittel zen zur allgemeinen Declaration 
ühren. Wolle die Landesvertretung einen Schritt 
weitergehen als die Regierung, fo ſei er em nicht 
ermächtigt, im Namen derſelben eine zu timmende 
Erklärung abzugeben, er habe aber perſönlich auch 
keinen bg den Anträgen entgegenzutreten. Im 
Laufe der — on vereinigten ſich die oben = 
nannten Antragſteller zu folgendem Antrage: „Wer die 
Steuererklärung, zu deren Einreichung er geſetzlich ver⸗ 
pflichtet iſt, nicht längſtens innerhalb vier Wochen nach 
einer nochmaligen beſonderen Aufforderung, welche 
auch nach geſchehener Veranlagung ergehen kann, ab- 
giebt, hat neben der veranlagten Steuer einen Ju- 
ſchlag von 25 Procent zu derſelben zu * und 
außerdem die durch ſeine Unterlaſſung dem Staate 
entzogene Steuer zu entrichten.“ Dieſer Antrag wurde 
mit 15 gegen 10 Stimmen angenommen. Gegen den 
Antrag ſtimmten die Zreiſinnigen, die Hälfte der 
Nationalliberalen und die Mehrheit des Centrums. 
Ferner wurde auf Antrag Peters der b wo- 
nach der Kauswirth, wenn er die Auskunft über die 
in ſeinem Sei wohnenden Perſonen verweigert oder 
unrichtig ertheilt, neben der Ordnungsſtrafe noch für 
die durch ſein Verhalten 8 dem Staate ent- 

anzminiſters g 
nommen. 88 71—76 wurden ohne weſentliche Ab- 
änderungen angenommen. Zu 5 76 wollten die Frei- 
eonfervativen hinzufügen: „In den Gtadthreifen, welche 
die Steuer von Einkommen von nicht mehr als 
Mk. zu erheben haben, findet auch die Erhebung der 
Steuer von Einkommen von mehr als 3000 Mk. dur 
die Gemeinden gegen eine Vergütung von 1 Procen 
der Iſteinnahme der zu erhebenden Steuern ſtatt.“ 
Nachdem der Zinanzminiſter erklärt hatte, daß nach 
Annahme des Geſetzes die Regierung die Frage der 
Steuererhebung und zwar möglichſt einheitlich zur Er⸗ 
örterung bringen würde, zogen die Antragſteller den 
Antrag zurück. 88 77, 78, Heranziehung der Ein- 
kommen von nicht mehr als 900 Mk. ju Communal- 
abgaben, werden unverändert angenommen. Bei 879, 
betreffend die fingirten Steuerſätze bei der Abgeord- 
neten- und Communalwahl beantragen die Abgeordneten 
Bachem und Rickert, für jede 1 erſon 
den ſingirten Steuerbetrag von 2,40 Mk. auf 4 Mk. 
zu erhöhen, um in jedem Falle eine Verkürzung 
des Wahlrechts für die Unterabtheilung zu ver- 

üten, event. beantragte Abg. Rickert den ab von 

MR. Derſelbe behält fi vor, im Plenum eine Refolution 
betreffend die Ue ertragung des Reichstagswahlrechts 
auf die Landtagswahlen einzubringen. Graf Limburg, 
Schr. v. Zedlitz erklären ſich gegen den Satz von 4 Mk., 
eine Verkürzung des Wahlrechts ſei nicht na gewieſen; 
man müſſe an den Grundlagen des Dreiklaſſen-Wahl⸗ 
ſyſtems feſthalten. Bei der Abſtimmung wird der 
Principalantrag Bachem-Rickert mit 16 gegen 9 Stimmen 
(Centr., Freiſ., Pole) abgelehnt, der Eventualantrag 
Rickert, fingirter Gteuerfah von 3 Mk., einſtimmig an- 
genommen. Zu 8 79 Ab}. 3 beantragt Abg. Bachem 
hinzuzufügen: „In denjenigen Landestheilen, in welchen 
das Gemeindewahlrecht an eine Steuerſtufe von mehr 
als 6 Mk. geknüpft werden kann, tritt an deren Stelle 
die Stufe von 6 Mk.; entgegenſtehende auch ſtatutariſche 
Beſtimmungen find nicht zuläſſig.“ Mehrere Redner er- 
klärten fih ſchon aus formellen Gründen gegen bie 
Hereinziehung des Communalwahlrechts in das vor- 
liegende Geſetz, worauf der Antrag Bachem mit 15 
gegen 10 Stimmen abgelehnt wurde, 88 unver- 
ändert angenommen. In erſter Leſung ſteht jetzt nur 
die Beſchlußfaſſung über die Contingentirung, SS 34 
und 85, aus. 

— Die Commiſſion für die Landgemeindeordnung 
hat heute die 88 49—71 durchverathen. In § 49 wird 
auf Antrag Barth die Minimalzahl der Gemeinde- 
mitglieder, welche für Einführung einer Gemeinde 
vertretung ausreicht, von 30 auf 40 erhöht, doch kann 
der Kreisausſchuß auch bei einer geringeren Mitglieder- 
zahl auf Antrag der Betheiligten an Stelle der Gemeinde- 
verſammlungen die Gemeindeveriretungen vorſchreiben. 
Das Gleiche ſoll nach einem Antrage Dr. Weber (nat. 
lib.) zuläffig ſein, wenn die Errichtung einer Gemeinde 
vertretung im öffentlichen Intereſſe liegt. Zu § 59, 
öffentliche Wahl der Gemeindevertretung, gab Abg. 
Eberty namens der freifinnigen Partei die Erklärung 
ab, daf er ſich für ein ſpäteres Stadium der Berathung 
Anträge auf Einführung der geheimen Wahl vorbehalte, 
Eine ähnliche Erklärung gab Abg. v. Strombeck ab. 

5 Jen Andenken an die Kaiſerin Augufto] 
ſoll in Baden-Baden ein Denkmal, beſtehend aus 
einer Marmorbüſte, errichtet werden. Mit der 
Ausführung iſt der in Rom lebende Bildhauer 
Profeſſor Joſeph Kopf betraut, welcher bereits 
eine vortreffliche Marmorbüſte Kaiſer Wilhelms I. 
aus den letzten Lebensjahren deſſelben für die 
Nationalgalerie * hat. 

* (Hofiagd, ei der auf der Inſel Potsdam — in 
Sonderheit auf den Feldmarken von Golm und Bornim 
Hofjagd ſind in drei 


welchem nur der Kaiſer ſtreifte, 877 Hafen erlegt 
worden. Des Kaiſers Sonderſtrecke betrug 278 Kaſen. 
* [Chef Dr. Schmidt], zuletzt ftellvertretender 


Reichscommiſſar, der mit Freiherrn v. Soden 


zuſammen von Zanzibar abreifte, ſoll dem Ver- 
nehmen der „N. Pr. 31g.“ nach in Berlin einge- 


troffen ſein. 

IMünzprägung.] Bis Ende Dezember 1890 
waren an deutiſchen Reichsmünzen nach Abzug 
der wieder eingezogenen Stücke folgende Beträge 
zur Ausprägung gelangt: An Goldmünzen 
1999 315 Mk. Doppelkronen, 500 253 360 MIR. 
Kronen, 27 960 085 k. halbe Kronen; an 
Silbermünzen 74096615 Mk. Jünfmarkſtücke, 
104 956 502 Mk. Zweimarkſtücke, 178 982 659 MR. 
Einmarkftüce, 71 483 498,50 Mk. Fünfjigpfennig- 
ſtücke, 22 714 660,80 Mark Zwanzigpfennigſtücke; 
an Nickelmünzen 4005 272,40 Mk. Zwanzigpfennig⸗ 
ſtücke, 28 238 648,30 Mark Zehnpfennigſtücke, 
13 927 687,70 Mk. Zünfpfennigſtücke; an Kupfer⸗ 
münzen 6213 178,28 Mark Zweipfennigſtücke, 
5 156 945,43 Mk. Einpfennigſtücke. 

* [Selbſtdeclaration.] Wie der „Kreuztg.“ 
mitgetheilt wird, gehen der Einkommenfteuer- 
veranlagungsbehörde für die Stadt Berlin, der 
königl. Direction für die Berwaltung der directen 
Steuern, gerade in dieſem Jahre überaus zahl- 
reiche Selbſtdeclarationen Steuerpflichtiger zu, 
welche allerdings faft durchweg die weſentlich 
höhere Veranlagung derſelben für das kommende 
Steuerjahr zur Folge haben werden. Dieſe Selbſt⸗ 
declarationen, zu welchen bei der bisher beſtehenden 
Geſetzgebung an ſich für niemand der geringſte 
Grund vorliegt, dürften wohl, ſagt das genannte 
Blatt, als beredter Beweis dafür anzuſehen ſein, 
daß weitere Kreiſe ſich an die in dem zur Be- 
rathung ſtehenden Einkommenſteuergeſetze in 
Ausficht genommene Declarationspflicht bereits 
thatſächlich gewöhnt haben und die für jeden 
Staatsbürger beſtehende Verpflichtung, zu den 
Staatslaſten nach Maßgabe feiner Verhältniſſe 
offen und ehrlich beiſteuern zu müſſen, anerkennen. 

I Dr. Paul Güßfeldtl, dem Begleiter des Kaiſers 
auf ſeiner vorjährigen nordiſchen Reife, iſt das Kreuz 
der Ritter des königlichen Hausordens von Hohenzollern 
verliehen worden. 

Braunſchweig, 10. Januar. Wie dem „Braun- 
ſchweiger Tageblatt“ mitgetheilt wird, hätte der 
Sachwalter des Grafen Ciorn in dem Nachlaſſe 
des Herzogs Carl in Genf beweiskräftige Documente 
gefunden, aus welchen lere Grat daß die Tochter 
der Lady Colville, ſpätere Gräfin Civry, die an- 
erkannte Tochter des Herzogs Carl geweſen ſei. 
Der Prozeß des Grafen Civry gegen die Stadt 
Genf werde daher weiter geführt werden. 

Karlsruhe, 10. Januar. der Kronprinz und 
die Kronprinzeſſin von Schweden haben nach 
hier eingegangenen Nachrichten eine Nilreife an- 


getreten, für welche 3 Monate in Ausſicht ge- 


e find, und ſich zunächſt nach Gizeh be- 
geben. 

Leipzig, 9. Januar. Wegen Beleidigung des 
deutſchen Kaiſers iſt geſtern ein der conſervativen 
Partei zugehöriger Arzt zu 2 Monaten Feftungs- 
haft verurtheilt worden. die Staatsanwaltſchaft 
war zu einem Einſchreiten durch die Denunciation 
einiger Fuſaren veranlaßt worden, die gelegentlich 
der Manöverzeit in dem Gaſthofe eines benach- 
barten Dorfes gehört hatten, wie der Angeklagte 
ſich eine unvorſichtige beleidigende Aeuferung 
über den Kaiſer zu Schulden kommen ließ. 

München, 10. Januar. Die Verhandlungen der 
beiden Parteien des Landtages über gemeinſame 
Schritte zu einer etwaigen Einberufung des Land- 
tages anläßlich des 70. Geburtstages des Prinz- 


regenten haben zu keinem Refultate geführt. 


. 


Ir * 

Paris, 10. Januar. Die Zollcommiſſion der 
Deputirtenkammer beſchäftigte ſich heute wieder 
mit der Frage betreſſend die Kündigung der 
Handelsverträge und nahm einen Antrag an, 
welcher von den Erklärungen der Regierung 
Kenntniß nimmt. Ein von mehreren Mitgliedern 
der Commiſſion eingebrachter Antrag, welcher 
eine allgemeine Kündigung ſämmtlicher Handels- 
verträge bezweckt, wurde abgewieſen. (W. T.) 

England. 

London, 10. Jan. Gladſtone hat ein Schreiben 
an Furneß, den Candidaten der Gladſtonianer 
für die Wahl in Fartlepool, gerichtet, worin er 
erklärt, daß er die von ihm bezüglich Irland 
befolgte Politik aufrecht erhalte; feine Partei 
wünſche lebhaft die Regelung der iriſchen Frage, 
um Wahlreformen in Großbritannien einführen 
zu können. (W. T.) 

Italien. 

Neapel, 10. Januar. Etwa tauſend Studenten 
der Univerſität ergingen ſich heute in lärmenden 
Kundgebungen, weil fie auf ihr Verlangen, daß 
für die Studirenden der Ingenieur⸗Wiſſenſchaften 
eine Prüfungsperiode im Monat März anberaumt 
werde, eine zufriedenftellende Antwort nicht er- 
halten hatten. Dieſelben verübten durch Pfeifen 
und Keulen großen Unfug und zertrümmerten 
Jenſter und Thüren. Alle Vorleſungen wurden 
unterbrochen, mit Ausnahme derjenigen des Pro- 
feſſors Bovio, welcher die Studenten zur Ruhe 
ermahnte. Der Präfect verſprach vermitteln zu 
wollen. (W. T.) 


3 — b. Tage, 
a Danzig, 12. Jan. . u. 8. 
Wetierausſichten für Mittwoch, 14. Januar, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Theils heiter, theils wolkig, bedeckt; halter, 
lebhafter Wind, Froft. 
Für Donnerſtag, 15. Januar: 
Meiſt bedeckt, theils heiter; Zroſt, 
friſcher Wind. Strichweiſe Schnee. 


kalter, 


* [Herr Oberbürgermeiſter a. D. v. Winter! 


iſt geſtern Abend, mit dem Berliner Tages- 
Schnellzuge von Berlin kommend, nach Danzig, 
das er im Januar 1890 behufs Antritts ſeiner 
Seereiſe nach Afrika verließ, zurückgekehrt. 

* TAusmweifungen aus Rußland.] Wie es den 
Anſchein gewinnt, wird bei der Aüsweiſung der 
Juden aus Rußland jetzt humaner verfahren. 
Wenigſtens berichteten die in dieſen Tagen auf 
dem Königsberger Bahnhofe eingetroffenen Aus- 
gewieſenen, daß das ruſſiſche Miniſterium ſeit 
drei Wochen Maßregeln ergriffen habe, um der 
Willkür der unteren Beamten Einhalt zu thun. 
Dadurch iſt es endlich den Leuten möglich ge- 
worden, ihre Angelegenheiten in Ruhe zu ordnen 
und ihr Eigenthum zu verkaufen. Iſt es den 
Kusgewieſenen nicht möglich, ihre Angelegenheiten 
bis zum Ablauf der Ausweiſungsordre zu regeln, 
o erhalten fie eine weitere Zrift, je nach dem 

mfange des Vermögens bis zu fünf Tagen, und 
iſt auch dieſe Friſt nicht ausreichend, ſo muß 
an die Departementspolizeibehörde berichtet werden. 

[Dom Sunde.] Nach den heutigen Tele- 
grammen aus Kopenhagen iſt das Paſſiren des 
Sundes zwar wegen des Eiſes ſchwierig, jedoch 
iſt die Fahrt durch denſelben noch möglich. 


” [Girandung.] der Danziger Dampfer 
„Mlawka“ ift geſtern an der ſchwediſchen Küſte, 
durch Eis getrieben, auf Strand gelaufen, aber 
durch Hilfe von Strandbewohnern wieder ab- 
gekommen und nach telegraphiſcher Meldung in 
den nächſten Hafen gegangen. 

* I Definitive Volhszähtungsreſulta 
Marienburg 10 208 (4972 en 5236 weibliche 
Einwohner; Stadt Marienwerder 8579 (4371 männ- 
liche, 4208 weibliche) Einwohner, 542 >. als 1885; 
* 8 Holland 41014 Einwohner, 3116 weniger 
als 


-d- Bildungsverein. ] gr eine Feſtſitzung beging 
der Verein am Sonnabend ſein 20jähriges Beſtehen. 
Die Liedertafel eröffnete den Abend mit dem Geſange 
„Bott grüße dich“ von Sturm. Hierauf begrüßte der 
Stellvertreter des Vorſitzenden, Herr Winkler, die 
erſchienenen Feſtgenoſſen und verlas ein Glückwunſch⸗ 
ſchreiben des langjährigen Vorſitzenden des Vereins, 
Herrn Ahrens, welcher 17 Krankheit am Erſcheinen 
verhindert war. In einer geiſtvollen und ſchwungreichen 
8 deſprach Herr Dr. Werner die Thätigkeit und 
i ele 
wendiger ſeien als je, 
mit bedauerlicher Weiſe erſchlaffendem Intereſſe 


ſammlungslokale zu entſprechen. An der Fortb (dungs- 
Stunden unter- 
richtet wurde, nahmen 167 Schüler Theil, unter welchen 
ſich auch ſolche im Alter von 20—30 Jahren befanden. Die 


Einnahme. 
Geturnt wurde von Mitgliedern und 16 Lehr- 
lingen an 95 Abenden. Die Einnahme der Vereins- 
kaſſe betrug incluſive des Beltandes aus dem 
Vorjahre 7081 Mk., welcher Ausgaben in der Höhe 
von Mk. gegenüberſtanden. Die Hausverwaltungs⸗ 
kaſſe wies in der Einnahme 5902 Mk. in der Ausgabe 
Bat DR. auf. Geſangsvorträge dr Liebertafel und 
Anſprachen wechſelten nun noch einige Zeit mit ein- 
ander ab. Redacteur Klein, den der bisherige Vor⸗ 
8 in ſeinem erwähnten Glückwunſchſchreiben als 
en „Pater“ des Vereins bezeichnet hatte, brachte in 
ernſter Betrachtung dem Jünglinge, der feinen 20 Ge- 
burtstag feiere, ein herzliches Glückauf dar. Allerdings 
habe er einſt gehofft, ihn als Jüngling weit kräftiger 
und ſtattlicher zu ſehen. Dielleicht bewähre ſich an ihm, 
was man oft im Leben beobachten könne, daß — gute 
Tage im Kindesalter nicht von günſtigem Einfluß auf 
eine kräftige Entwickelung im Jünglingsalter find, 
Aber wenn die Zeitverhältniſſe (die veränderte ſociale 
Richtung, die we Zerſplitterung des Vereins- 
weſens, Lauheit und Indifferentismus) den Verein 
etwas rückwärts drängten, dann müſſe er um fo fefter 
eine Kräfte zuſammenſaſſen und vorwärts zu dringen 
uchen. Redner erinnerte an das ſchöne Mahnwort, 
as unſer Langgaſſer Thor ziert: „Concordia res 
arvae crescunt, discordia magnde concidunt“ 
(Dura Eintracht wachſen kleine Dinge, durch Zwietracht 
allen große zuſammen). Unſere Mitbürger aber 
— 5 eine a Pie unſerer en 
nicht vergeſſen, welche dieſelben alls durch In- 
ſchrift an dem Eingange der Gtadt e ert 
haben: „Wer feine Dienſte der Allgemeinheit weihet, 
der handelt mit größter Weisheit.“ Nach einigen an- 
deren, in perſönſiche Toaſte ausklingenden Anſprachen 
wurde — der heiteren Muſe namentlich durch Lieder- 
und Eouplet-Borträge gehuldigt, und durch die ver- 
ſchiedenen Vorführungen der Turner bekundet, daß 
die deutſche Turnerei im Verein ſachgemäſſe und tüch⸗ 
tige Pflege findet. 

IlGau-Turntag. ] Am nächſten Sonntag wird in 
Danzig eine Gau - Borturner - Uebung für den unteren 
Weichſelbezirk ftattfinden, 

* Efaiferpanorama,] Die Sonderbarkeit, alle 
me Berggegenden mit dem meift ganz unpaſſenden 

amen Schweiz zu benennen, hat auch das Sandſtein- 
gebirge, durch welches die Elbe ſich ihren Eintritt in 
das deutſche Reich erzwungen hat, die „Sächſiſche 
Schweiz“ genannt, aus der das Kaiſerpanorama 90 
wohlgelungene Abbildungen bringt, Diefelben führen 
uns vor Augen, daß der Gebirgszug von der Elbe und 
ihren Zuflüſſen fo zerklüftet und zerſpült worden iſt, 
daß die wunderbarſten Ganöfteinbildungen zu Tage ge- 
kommen find. Auf dem linken Ufer der Elbe fällt vor 
allein ins Auge der 200 Meter über dem Elb piegel 
ragende Tafelberg des Königſteins, der auf feinem 
Gipfel eine uneinnehmbare Bergfeſtung, die in der 
Geſchichte Sachſens verſchiedene Male eine große Rolle 
geipielt hat, trägt. Dem Königſtein gegenüber liegt die 
‚„‚Baftei”, welche ſchroff aus der Elbe mit kühner Fels- 
bildung emporſteigt. — Das Kaiſerpanorama wird 
übrigens am 31. d. Mts. geſchloſſen, nach Belgien ver- 
legt und erſt nach dem Verlauf einiger Jahre hier 
wieder eröffnet werden. 

* [Lotterie] Die Ziehung der J. Klaſſe der 
183. preußiſchen Lotterie wird, wie ſchon gemeldet iſt, 
am 20. d. M. es Anfang nehmen. Die Erneuerungs- 
loofe, ſowie die Freilooſe zu dieſer Klaſſe ſind unter 
Vorlegung der bezüglichen Looſe aus der 3. Klaſſe bis 
zum 16. d, M. bei VDerluſt des Anrechts einzulöſen. 

Schwurgericht. ] In der heutigen erſten Sitzung 
der gegenwärtigen Periode, in welcher Kr. Landgerichts⸗ 
rath Göritz den Vorſitz führt, ſtanden das Dienſtmädchen 
Narianne Kreſft und der Beſitzer Franz Marſchal⸗ 
kowshi aus Garcz vor den Geſchworenen, von denen 
die erſtere angeklagt iſt, am 1. Mai 1890 in einem 
Prozeſſe des Eigenſhümers Kunkel gegen den Mitan- 
geklagten Marſchalkowski auf Anſtiften des lehteren 
vor dem Amtsgerichte zu Carthaus einen Meineid ge- 
leiſtet zu haben. Im Ferbſt 1889 hatte Marſchal- 
kowski, der damals Gemeindevorfieher war, vom 
Amtsvorſteher den Auftrag bekommen, einen Graben, 
an welchen vier Beſihungen angrenzten, auf gemein- 
Faaſtuche Koſten reinigen zu laſſen. Er will nun mit 

em Beſitzer Kunkel vereinbart haben, daß derſelbe 
die Hälfte der Arbeit für 6 Mk, ausführen ſollte. 
Als er ſchließlich im vergangenen Jahre einen 
Zahlungsbefehl über 9 Mb. erhielt, erhob er Wider- 
ſpruch und nannte fein Dienſtmädchen als Zeugin da- 
für, daß die Abmachung nur auf 6 Mk. gelautet habe. 
In dem Termine beſchwor auch die Kreſſ, daß fie mit 
angehört habe, daß zwiſchen Marſchalkowski und 
Kunkel verabredet worden ſei, derſelbe folle den ganzen 
Graben für 12 oder den halben für 6 Mk. vollſtändig 
reinigen. Da jedoch ſowohl Kunkel als auch die 
anderen Perſonen, die bei der Verhandlung zugegen 
geweſen waren, behaupteten, die Krefft ſei damals gar 
nicht anweſend geweſen, ſo wurde das Verfahren wegen 
Meineides gegen ſie eröſſnet und ſie im September v. J. 
in Unterſuchungshaft genommen. (Bei Schluß des 
Blattes dauerte die Vernehmung der zahlreichen, meift 
polniſch ſprechenden Zeugen noch fort.) 

Betrug.] Sonnabend Mittag kam der Arbeiter 

ermann Sch. auf die Poſt und verlangte die age 
für den Kaufmann D. Diefelben wurden dem Sch. auch 
ausgehändigt. In demſelben Augenblih kam aber ber 
wirklich Beauftragte des Herrn O., um die Gepäck 
ſtücke zu holen. Dadurch wurde der Betrug rechtzeitig 
entdeckt und Sch. verhaftet. 

* [Schaufenfter-Attentat:]_ Geſtern Abend 9 Uhr 
ſchlug der Sattler Hermann S. dem Kaufmann K. 


der Kundegaſſe ein Schaufeſter ein, deſſen Werth 5 


Mk. beiträgt. S. wurde verhaftet. 

[Polizeibericht vom 11. u. 12. Januar. 1 Berhaftet: 
27 Perſonen, darunter: 1 Klempner wegen Körperver⸗ 
letzung, 1 Arbeiter, 2 Mädchen wegen Diebſtahls, 
1 Saitler wegen Sachbeſchädigung, 1 Arbeiter wegen 
groben Unfugs, 19 Dbbachlofe, 1 Betrunkener. — Ge- 
funden: ein Dienſtbuch auf den Namen Kelene Schitke 


lautend, im Schaltervorraum des Poſtamts ü ein Reichs- 


Baffenfchein zu 5 Mark, in St. Albrecht ein Damen- 
Gummizug -Lederſtiefel, im Geſchäft von Nubolphn 
Langenmarkt2 ein Check über 50 Pfennig des Beamten- 
Bereins Danzig, abzuholen von der Polizei-Direction. 

Elbing, 11. Jan. Unſere Gtadtverorbneten- Per- 
ſammlung hat ſic für das neue Jahr in ganz derſelben 
Weiſe wie im Vorjahre conſtituirt. Zu Vorſitzenden 
wurden die Herren Dr. Jacobi und Rechtsanwalt Horn, 
zu Schriftführern die Herren Alb. Reimer und Dr. Bleuer 
wiedergewählt. 5 

— Bette Stuhm, 9. Jan. Geſtern Nacht iſt 
die Gaftwirthſchaft des Gaſtwirths Neumann zu 
Stuhmsdorf niedergebrannt. Bon dem Gaſtſtall ge- 
lang es das Feuer fern zu halten. Die Entſtehungs⸗ 
urjache des Feuers iſt bisher unbekannt.  (Gef.) 

„ Tuchel, 10. Januar. In der heute hier ſtattge⸗ 
fundenen vereinigten Sitzung des Magiſtrats und der 
Stabtverordneten-Verſammlung erfolgte durch Herrn 
Bürgermeiſter Wagner die Einführung der Herren 
J. E. Schmidt und Rechtsanwalt Ponath in das 
Magiſtratscollegium, alsdann der Herren Otto Martens, 
Schmelter, Max Lehmann und Rösler in die Stadt- 
nee, Dieſe wählte Herrn Otto 
Martens einſtimmig 1 — Borfieher, Herrn S. Fabian 
zum ſtellvertretenden gr ie Sitzung geſtaltete 
ſich dadurch ganz beſonders feierlich, daß der bisherige 
vielverdiente Borfteher J. C. Schmidt mit herzlichen 
Abſchiedsworten die Stelle des Beigeordneten einnahm, 
während der gleichverdiente Beigeordnete Otto Martens 
den Vorſteherpoſten antrat. 

m Neumark, 11. Januar. Der Braumeiſter Kauſe, 
welcher in der hieſigen Schulz'ſchen Brauerei angeftellt 
war, verſtarb kürzlich ganz plötzlich. Der ihn be- 
handelnde Arzt ſlellte als Todesurſache Herzſchlag feſt. 
Haufe war unverheirathet und es war bei ſeinem plötz⸗ 
lichen Tode niemand zugegen. Deshalb wurde eine 
E Leichenſchau abgehalten, zu der der Arzt, 
der den Verſtordenen behandelt hatte, nicht hinzuge- 
zogen war. Da von der Commiſſton die Todesurſache 
nicht feftgeftellt wurde, ordnete die Staatsanwaltſchaft 
die Section der Leiche an, welche geſtern ſtattfand. 
Der Kriegerverein und viele Bürger hatten dem acht- 
baren Manne bei ſeinem Begräbniſſe das letzte Geleit 
gegeben. Um ſo unliebſamer wurde es bemerkt, daß die 
wiederaufgegrabene Leiche auf einem Handſchlitten von 
einigen Arbeitern durch die Stadt nach dem Lazareth 
befördert wurde. Wie verlautet, ſoll durch die Section 
Serzſchlag als Tobesurſache feſtgeſtellt fein. — Der Diäten- 
Verein für Geſchworene des Kreiſes Löbau hat im 
letzten Jahre an 20 als Geſchworene nach Thorn einbe- 
rufene Mitglieder 1278 Mk. gezahlt. der Rechen- 
ſchaftsbericht ſchließt ab mit einem Beſtande von 70 Mk. 
Der Verein Pr 8 76 Mitglieder, 

H. Noſenberg, 11. Jan. Auf Grund eines Indicien- 
beweiſes verurtheilte die hieſige Gtrafkammer den 
Hilſspoſtboten P., welcher beſchuldigt war, von einem 
Briefe eine ri e abgelöſt und durch eine 
bereits benutzte Marke erſetzt zu haben, zu 3 Monaten 
Gefüngniß, 3 Mk. Geldſtrafe und Koſten. 

-p- Dt. Krone, 11. Jan. Die nunmehr abgeſchloſſene 
Balkszählung für unſere Stadt hat ergeben, daß die⸗ 
ſelbe im ganzen 6950 Perſonen zählt, davon 3419 männ- 
liche und 3498 weibliche. Es gehören an 3406 der 
evangelifchen, 3041 der Ratholiſchen und 488 der jübdi- 
ſchen Religion. Im Jahre 1 zählte die Stadt 6655 
und 1880 nur 6568 Perſonen. — Unter dem 6. d. M. 
erſuchte ber hieſige Magiſtrat den Aſſiſtenten des Hrn. 
Proſeſſor Koch, Hrn. Dr. Libbertz, um Ueberſendung 
von Koch ſcher Eymphe für das ftädtifhe Krankenhaus. 
Geſtern nun iſt eine Sendung hier eingetroffen. 

Thorn, 11. Jan. Die hiefige Gew 


darunter 5 auswärtige (2 aus Oſtpreußen, je eine aus 
Danzig, Berlin und Kreis Stuhm), theilgenommen. Die 
Anſtalt wird von den Herren Mittelſchullehrer Marks 
und Bücherreviſor Ehrlich geleitet und bezweckt die 
Ausbildung junger Damen zu Buchhalterinnen. Die 
en beſteht seht 7 Jahre und t in dieſer Zeit 
120 Damen für den kaufmänniſchen Beruf ausgebildet, 
welche faft alle in hiefigen, wie auch in auswärtigen 
größeren 1 en Aohnenbe Stellung gefunden 
haben. Auch 2 der heute geprüften Damen ſind bereits 
in hieſige Geſchäfte eingetreten. 

Aötgzigsberg, 11. Januar. Die oſtpreußiſche 
Anwaliskammer hat eine Petition um Wieder- 
einführung der Berufung gegen erſtinſtanzliche 
Urtheile der Strafkammern an den Juſtizminiſter 
gerichtet. In einer Reihe von Anlagen wird eine 
Statiſtik von gerichtlichen Entſcheidungen aus dem 
Bezirk des Oberlandesgerichts Königsberg vor- 
geführt, die die Ausführungen der Petition aufs 
ſchlagendſte begründet. — Auf die Petition des 
Magiſtrats wegen Aufhebung oder doch Milderung 
des Pieheinfuhrverbots, namentlich des Derbots 
der Schweineeinfuhr aus Rußland, iſt noch keine 
Entſcheidung getroſſen. 5 3) 

* Dem Eiſenbahn-Güterexpeditions-Vorſteher a. D. 
Schulz zu Königsberg, bisher zu Inſterburg, iſt der 
rothe Adler-Orben 4. Klaſſe und dem Bahnwärter a. D. 
Regel zu Keiligenbeil das allgemeine Ehrenzeichen ver- 
liehen worden. 

$ Inſterburg, 11. Januar. Der Hauptvorſtand des 
landwirihſchaftlichen Centralvereins hat an ſämmtliche 
Kreisvereine ein Schreiben gerichtet. Ben: welchem auf 
den nächſten Verſammlungen eine Discuf ion in vollem 
Umfange über die Schutſölle ſtattfinden ſoll. Die 
Frage der landwirkhſchaftlichen Schutzölle fteht daher 
hier im Oſten überall im Vordergrunde des Intereſſes. 
Generalſecretär Stöckel trat in der geittigen Sitzung 
des hieſigen landwirthſchaftlichen Vereins für eine Er⸗ 
mäßigung der Getreide⸗ und Induſtriezölle ein und 
führte aus, daß die Schutzölle unſerem Oſten nur fehr 
geringe Bortheile brächten, da die Bevölkerung zu 
dünn ſei. en größten Nutzen hätte davon der 
Weſten und hier wiederum die Induſtrie in 
weit größerem Umfange als die Landwirihſchaft. 
Erſtere habe durch die hohen Zölle eine große 
Thätigkeit entfalten können, daher der ſtarke Abzug 
der Arbeiter nach dem Weſten auf Koſten der Land⸗ 
wirthſchaft des Oſtens. Bei einem Compromiß zwiſchen 
Induſtrie und Candwirthſchaft. wie er vor 12 Jahren 
behufs Kerbeiführung möglichſt hoher Zölle Slcele 
worden fei, müſſe, das betonte ſchon Kerr v. S 8 
Terzulſchen, bie Landwirthſchaft ſtets zu kurz kommen, 
da fie niemals die Zölle jo ausnützen könne, wie es 
bie Industrie vermag. Die Preisbildung des Getreides 
hänge keineswegs von der Höhe der Schumzolle ab, 
ſondern weſentlich von der Höhe ber Tarife 5 Trans- 
porthoſten. Oſtpreußßiſches Getreide lei auf eine Entfernung 
von über 400 Kilom. nicht mehr transporffähig. Eine 
Ermäßigung der Zölle könne ſehr an ein Gteigen 
der Preiſe zur Folge haben. Endlich m hie man auch 
auf die anderen Skaaisbürger Rückſicht nehmen und 
das Meſſer der Schutztölle nicht iu. scharf ſchleifen. 
Trog diefer Ausführungen hielt die Mehrheit daran 
ſeſt, daß eine Ermäßigung der Zölle Unheil für die 
Provinz bringe und den Bankerott der Landwirthſchaft 
herbeiführe. So nahm man mit 40 gegen 17 Stimmen 
den Antrag des Oberförſters Mohlfromm an: Eine 
Ermüßigung der landwirtyſchaftlichen Schuhzölle, 
—— die Aufhebung der veterinär- polizeilichen 

remmaßregeln würde die oſtpreutziſche Candwirthichaft 
aufs empfindlichſte ſchädigen und bie Egiftens der Land- 
wirthe in Frage stellen.“ Die Partei der Schutzzöllner 
iſt alſo dußerſf rührig. Das Anſchreiben des Kaupt. 
vorftandes ſagt, daß nach den ihm zugegangenen 
neueſten Nachrichten die Pifferentialzölle fallen gelaſſen 

nd; dagegen ſoll eine Ermäßigung der Getreidezölle 
auf 3½ Mh. pro Doppeletr. in Ausficht genommen ſein. 
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Zimmer betrat, in welchem ihre drei Dienſtmädchen 1 70, 4 Ungar. Goldrente 32, Bolt. 11908111 1. 1108 be letzt. 11 ran zum Tranſit 


ſchliefen, daſſelbe mit Kohlendunſt angefüllt und die 
drei Mädchen bewußtlos in ihren Beiten liegend vor. 
Dem aus Forbon herbeigeholten Arzte, Dr. Reiff, ge- 
lang es noch zwei der Mädchen ins Leben zurückzu⸗ 
bringen, das dritte war bereits todt. Am Abende 
vorher hatten dieſelben den Ofen in der Stube ſtark 
geheizt und die beiden Thüren deſſelben offen gelaſſen. 
Der Schornſtein, in den das Ofenrohr führt, iſt ein un- 
bedeckter — offener. Von der dicken Außenluſt wurde 
der Rauch zurück in die Stube geſtoßen, re. fih 
nunmehr mit den giftigen Gaſen füllte. Eine Klappe 2 

Alp.-Diont.-Act. 93,10, _Zabakactien 5,00. Amiterd. 


hatte der Ofen. 
2 . Wechſel 95,50, Deutiche Plätze 58.40, Londoner Wechſel 
Vermiſchte Nachrichten. 114,70, Pariſer Wechſe! 4942, Napoleons 9,09, 
a 1 [Bon einem Btephanten getöbtet] Einem nach 1 0. Nuſſiſche Banknoten 1,34½, Silber- 
alle gelangten Privatbrief aus Kamerun vom ter dam, 10. 3 „ Getreidemarkt. Weizen ver 
28. . entnimmt die „Hall. Zig.“ die nach- . 5 


4 1 —. — Roggen per Mär: 
folgende jun 3 eines beklagenswerthen Unfalls, 10. 


Disconto-Commandit 213,30, Dresdener Termine: Kpril-Mai inländ. 1 
153 A Gb., tranfit 116 MM Br., M Gd. 
Juni inländ. 159 M Br., 158 A Gd, tranſit 115 U 
Br., 114 M 8d. Regulirungspreis inländischer 194 U, 
unterpolniſch 112 M, tranfit 110 AN 

Gerſte iſt gehandelt inländ. große Chevalier 116% 
152 Al, ruſſ. zum Tranfit Futter- 891/ M per Tonne. 
— Hafer inländiſcher 121. 125 M per Tonne bez. — 
Erbſen inländ. Mittel- 122 MU 
— Rübſen ruffliher zum Tranſtt . 
ans poln, zum Tranſit 210 SA 
N ſteukleie zum See-Export 
5, 4,40 extra grobe 4,571 , 4.50 Sit, mittel 

2 , feine 3,70, 3,80, 3,8212 M per 
50 Kor. bez. — Spiritus contingentirter loco 68½ . 
bez., kurze Lieferung 65¼ U Gd., per Januar-Mai 651¼ 
M d., nicht contingentirter loco 45%, i bel., kurze 
Lieferung 45%, AN Gd., ver Januar- Ma; ty un 


Schluß-Courſe.) Oeſterr. Bapier- 

‚50, do. Gilberrente 30,70, 

do. ungar. Goldrente 103 50, 5% 

n 1860er Loofe 138,50, Anglo-Auft. 

„00, Cänderbank 217,10, Greditactien 303,09, Union- 
bank 242,50, ungar. Greditactien 358,75, Wiener Bank- 
verein 11 Böhm, 00, Böhm, Nordbahn 
Eiſenb Dux-Bodenbacher —, 

„00, Franzoſen 

7,25, Galizier 209, 230,50, Lom 
barden 132,50, Nordweſtbahn 1 176,50 


ärz —. 5—15%, per Mai 148. 
Antwerpen, 10. Jan. Betroleummarkt. (Schluß bericht.) 
der einem jungen Deutſchen das Leben gekoſtet hat: | Raffinirtes, Type weiß loco 19/2 bez. 20 Br., per 


„Letzte Woche hatten wir ein ſchlimmes Unglück zu ver- | Januar 18—19Vs ber, 19½ Br., per Februar 17 bez. 
zei — Ein ee liebenswürdiger-Deutſcher, der Br.. är; 16%; Br. Auf 


eregt. 

f ; Antwerpen, 10. Januar. Getrelbemarkt. Weiten 

ieſige Vertreter der Hamburger Firma „Jantzen und 2 3. bis 9. Januar 
hormählen“, Namens Eggert, fuhr auf einem Canoe behau une Roggen feit. Hafer behauptet. Gerſte un- | 95000 L Berahlt wurde 


Paris, 10. Januar. Getreidemarkt. (Schluhbericht.) 
Weizen behpt., per Januar 26,70, per Februar 28,80, 
ärz-Junt 27,10, per Mann. 27,10. — Roggen 
17,20, ra ai-Auguft 18,00. — 

Mehl beh., var 60,00, per Februar 60, 
März-Juni 60,20, per Mai-Kuguſt 60,00. — Rüböl beh., 
er Januar 86,00 Februar 66,50, per März-Juni 
„ — Spiritus ruhig, per 
„25, per Mai-Auauit 40,50, 


* 65¹ 
85917 451 


den Mungofluß hinauf und ſah 4 — aus dem 
1 
2 


Urwald heraus einen Elephanten treten. Er giebt 
Feuer, verwundet das Thier und dieſes ſtürzt ins 
Waſſer auf das Canoe los, ergreift einen der Kruneger⸗ 
Jungen, die Eggert begleitet hatten, beim Schopfe und 
Bene ihn im hohen Bogen in die Luft und wieder 
ns Waſſer. Dann ſchlägt er mit feinem Küffel Eggert 
auf den Nacken, und dieſer verfinkt mit dem Gterbe- 
rufe: „O, mein Gott!“ in den Fluthen. Der Krujunge, 
welcher einen Saltomortale in der Luft machte, war 
trotz des Luftzuges und der gewiß nicht ſanften Be- 
rührung des Elephantenrüſſels bald wieder ganz „all 
right“. Als die Leiche des armen Eggert am anderen 
Tage an einer entfernten Stelle wieder aufgefunden 
worden, war ſie bereits ſo verweſt, daß keiner von 
den von Eggert beſchäftigten Duallaleuten ſie nach Ka- 
merun transportiren wollte. Nur der brave Kruneger, 
der vom Elephanten in die Luft geſchleuderte Junge, 
at feinen „massa“ (Herrn) drei Tage und drei Nächte 
n einem kleinen Canoe hierher gebracht.“ 

Reggio nell Emilia, 10. Jan. Während des heutigen 
Reitunterrichts der Unteroffiziere des 15. Artillerie-Re- 
giments ſtürzte das Dach der Reitſchule ein und es 
70 lech wertet 2 8 wann. An 8 a 

eicht verletzt. Die ache des Ein es wir 
der Belaſtung 125 Daches durch Schneemaſſen gefunden. 200 1 ur 4 28 N 


Schiffs-Nachrichten. 

Lübeck, 9. Januar. Die Bark „Signe“ ift am 5. d. 
im Kattegat geſtrandet. Ein Boot mit dem Capitän 
und 4 Mann der Beſatzung iſt bei Nörvig (Nordhüfte 
von Seeland) gelandet, das andere Boot mit dem Reſt 
der Beſatzung gerieth leider in Eismaſſen hen und 


i-Juni nicht 


Alles pro 

Stettin, 10. Januar. Getreidemarkt. Weizen ſtill, 

loco 15 do. per Januar 189,00, do. per April- 
ai 5 

Januar 170, 


— Roggen ſtill, loco 165—168, do. per 
Hafer loco 1 36. Rüb öl 


do, per April Mai 165,70. Pommerſcher 
ruhig, 
b 
er Januar 


1 3 mit 70 M Conſum- 
ai mit 70 M Conſumſteuer 47,40. 


80—193 M, 
Mai-Juni 18475 


ung. Goldrente 
en 1 


4% Ruſſen 14 
ſpan äußere Anleihe 757/s, cor en 19,22!/2, türk. 
Boote 78½, 4% privilegirte türk. Obligationen 411,25, 
ramoſen 547,50, Lombarden 308,75, Lomb. Prioritäten 
„Banque ottomane 623,00, Banque de Paris 850,00, 
angue d'Escompte 563,00, Credit foncier 1235,00, do. 
mobilier 428,00, Meridional-Act. —, Ban \ 
Actien 45,00, do. 5% Oblig. 43,00. Rio Tinto-Actien 
570,60, Gueikanal-Actien 2422,00, Ga; Pariſien 1460,00, 
Credit Cnonnais 837,00, Gas pour le Fr. et l Etrang. 
555,00, Transatlantique 615,00, B. de France 4362,00, 
Ville 871 410,00, Tab. Oitom. 330,00 


April Mal 193,50—193,75 A 
anamakanal- 985 r Juni-Juli 


* 129,50 ER . 
n errectens Hartofſeltärke 910 2285 
X c I 889 Aar toffelſtä K Jar 12.8 
80 ert, Gilberrente, 78.00, öf Futiermaare 135-149 Al $ — 
427 8 
22.00 Al 


ſche Goldrente 


konnte von der vom Lande abgeſandten Hilfsmann- 
ſchaft in der Dunkelheit nicht gefunden werden; man 
hofft, daß die Bergung am nächſten Tage gelungen iſt. 
Helgoland, 10. Januar. Der am 6. d. Mis. auf 
den e 


7 
Suezactien 9 
67 8, 


3, De Beers-Actien 
88/8. Argentinier 
415% äußere 


M, per Januar 592 Al, il- 
geſtrandete Schooner „anna per Mat. Jun Bon 257 * = 


London, 10. Januar. 


Al, 
Margaretha“ ift durch hiefige Lootſen von den angeboten. — Weiter: Fro Faß loco unverſteuert (50 SM) 67,8 it & 
Klippen herunter an den Strand bugfirt worden. die] Eiverpool var. Baumwolle. (Schluß bericht.) ] 99 unperſteuert Al) 48,5— 
Ladung foll hier gelöſcht werden. 1 mat 15.000 Nauen, davon für 9 an a1 2 * 


Ballen. Stramm und thätig. Middl, amerika-- Jun Juli 19.18 9—¹ 


94 Al, per Augufi- 
Geptbr.-Öhtbr. 41 


London, 6. Januar, In Zrieft eingelaufenen Nach- 
richten zufolge iſt ein mit Weizen von Odeſſa kommen-] niſche Lieferungen: per Sanuar-Februar 5/8. Berkäufer- 
des engliſches Schiff an der ficilianifhen Kulte ge.] preis, ir ber Ar l Ne S ER N 

15% 2 85 > 8 
ing 24 ertrunken > 21 Mann befiehenben Bejahung | uni Se do., per Juni-Juli de do, Der, Juli Augufi 
Rewyork, 10. Januer. (Tel.) Der Samburgen: Im do, per Auguſt 5", da, Per. Rus Sept, Se 


Poſtdampfer „India“ ift, von Hamburg kommend, | Emnork, 10. Januar. (Schluß-Courſe.) Wechſel auf 
geſtern Nachts hier eingetroffen. London (60 Tage) 4,83, Cable Transfers in, 
H ee 
Telegramme der Danziger Zeitung. Pri een u Central Bacihc-Actien 30, Chlcago- 

eg ar 3 a ung. acific Neſte . a 10 . lie . Seer 


ee: 7 


{3 SM, 
aal 49 9— 
7-19, A, per 


2 


Rohzucker J. 
Jan. 12,45 bez., 12.4712 Br, 


und Br., per 55 2 
A 12,75 bes. und Br. Ru 
resla 10. lanu r. 


hauſe, die Regierung werde bei den Beamt 
gehältern das Syſtem ſeſter Altersftufen 
führen, dabei auch die Zahl der etatsme 
Stellen vermehren. . 


5 ju 
unternehmen. Die Händler Schleſiens, welche in früheren 
Jahren große Poſten zu unſerem Maite brachten, haben 

5 letzt. ausgenommen einiger, völlig in Qualität ab- 
fallender Gentner, nicht nur nichts herangebracht, ſondern 
bereits mit Einkäufen menge Saaten zur Berforgung 


Rem, Central. . Hudion-River-Actien 102 Rorit ern- 
Bacific-Breferred-Actien 69½, Norfolk- u. Meitern-Bre- 
* Actien 55%, Phila 


bia- und Reading-A 
33%, Atchinſon Topeha un 


on - Pacific - Actien 


15a 
TE Silber St. 


Serajewo, 12. Jan. (W. T.) In Folge Thau- Pac! rred - Acti lber - Bullion 1055 der Gutsbeſitzer begonnen. Von Weißtlee find einige 
meter bike Inder Osgend von eo Sester: | 8. F A DaarBiete | Bam Wehen Meine hi SA 
ftürge, ft att gefunden; mehrere Käuſer wurden an n 5 ee a x rn 8 N ne — ee ee! ET 
verſchüttet, 17 Perjonen getödtet und zwei ſchwer 2 8 a 0 = rn ruhiger. Za 8 if Der 2 r. Nothklee 80—35— 
verletzt. NER ER (Fair fe Muscovados) 4. — geſſee Gair en re 850 Fee u. 

Madrid, 12. Jan. (W. T.) Ein höherer Beamte 10) 19. „Nie Nr. 7, low ordinary per Febr. 15,92, | 230 , Törmoſhe 202826 e 


per April 15,40. 

noeh; 10. Januar. Wechſel auf London 4,83. — 
Rother Weizen loco 1,083, per Januar 1,038, per 
Febr. 1,0, per Mai 1,047/, — Mehl loco . — 
Mais per Novbr. 0,60 ¼. — Fracht 3½.— Zucker 4/16. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Rotirunsen am 12. Januar. 
Weiten loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
3 h an weis en ar 


erklärte, bei dem in Dlot verhafteten und für 
Padlewski gehaltenem Individuum ſeien An- 
zeichen vorhanden, daß der Verhaftete thatſächlich 
Padlemwshi fei. i 
Kiew, 12. Jan. (Privattelegramm.) Im füd- 
öſtlichen Rußland herrſchen neuerdings ſtarke 
Kälte und gewaltige Schneeſtürme. Zahlreiche 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 11. Januar. Wind: W. 
Geſegelt: Deſi (SD.), Klemke, Kopenhagen, Getreide. 
12. Januar. Wind: SW. 
Geſegelt: Lining (S.), Arends, Kopenhagen, Kleie. 
Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel-Rapport. 


8 — Thorn: 10. Januar. Waſſerſtand: 2,04 Meter. 
Perſonen ſind im Schnee verſchüttet worden und Kid 12613 TEN 121-188 > Wetter: trübe, Schnee. Wind: W. 
erfroren; überall finden Verkehrsſtockungen ſtatt. Bunt 126— 132% 14 — 188. Br.| AN bei Meteorologiihe Beobachtungen. 
— — FRE 


r 
20—130% 135 —183M Br 


8 PR 2 orbinär A Pa 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung.“ Aesulirungspreis bunt lieferbar tranfit 126% 146 An, | £ 8 Rorom- Thermom.“ Wind und Wetter 
: 1 zum freien Derkehr 1286 1 5 .18 8 mm | Eeliius. 5 
8 e e e e Pr rel . | 7 
e = DOT are a r., 12 8 7644 | — 18 WM. leicht, bedecht, Schnee. 
1471 AA Gb., per Juni-Zuli tranſit 149½ SL Br., | f ER i 
101 en eo. per Gept-Ohtober tranfit 145 Al Br., 1212 1665 — 04 | ee, 


— ee 
Verantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil und ver- 
we Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche: 
K. Nöchner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine-Theil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Injeraten- 
theil: Otto Kaſemann, ſämmilich in Danzig. 
——ò—ñẽ—— ̃ ßx?. 


Parlamentarier, Lehrer, Prediger, 


Nechtsanwälte, ſowie alle diejenigen, 3 


1 5 
Noggen loco inländ. unverändert, tranſit feſter, per 


Tonne von 1000 Kar. 
1 per 120% inländiſch 150—157 M, tranſit 
feinkörnig per 120% kranſit 110 N 5 
Regulirungspreis 120% lieferbar inländiſch 157 M, 
unterpoln. 112 M, tranſit 110 AA 
Auf Lieferung per April-Mai inländ. 160 M Br., 
pen Mat Jag mtändiie 159 . Er,, 158 . Sd. 
er ar-Juntinlande r. v 
: 5 118 e Br EMO, lien 152 
erſte per Tonne von r. gr 
A, Fuller 88 ½ M n 
N ee Tonne von 1000 Kilogr. weiße Mitiel- inländ. 
. per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 121—125 M 


N Die heute fällige Berliner 

HBörſen-Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht einge 
troffen. 


0 7 
Ar Mohr 
W 


üben per Tonne von 1000 Kar. loco ruſſ. Sommer- 5 } 5 inen Beruf zu öffentlichem 
—— f ee) che m, fell Heis das für In fo un- 
2210 per zone van 1000: Kiter. rü. Dinter- schade Mitsel-bei fg führen, 
ez, 4. 8 - N 
Kleie per 50 Kilogramm (Gum See-Export) Meizen- Das Creme färben von Gardinen, Spitzen, Kleidernze, 


2 1 ez. 

iritus per 10000 & Liter contingentirt loco 65¼ 
. bez., arte Lieferung 65 ¼ M G5. per Januar- 

Mai 65½ Al Gb., nicht contingentirt loco 45% ML 

1875 kurze Steferung 45¾ MM Gd., per Januar-Mai 

o/4 


Rohtucer ſtetig, Rendement 889 Tranſitpreis franeg 


Berlin, 12. Jan. (Tel.) Die Reichsbank ſetzte 
den Discont auf 4, den Combardzinsfuß für 


aus 
Reichs- und Staats- und dieſen gleichgeſtellte 80 N ! — chen Fabrik von Fri alt jun, Leipsie, für 
N 2 5 5 Neufahrwaſſer 12,10— 12,15 l Gb. je nach Qualität 9 Bad beseichneten Zweck b Mit di —.— 
Papiere auf 4½, für andere Effecten und zur per 50 Her, incl, farbe, welche eüherorbentlihe Särbehiaft bet, ernelt 
en be 


Sack. 
Waaren auf 5 Proc. herab. Vorſteher⸗ amt der Kaufmannſchaft. 


burg, 10. Januar. Getreidemarht, Weizen loco Danzig, 12. Januar. J Gebrauhsanmweifung verfahren — eine wundervolle 
. holfieinticher loco neuer 182—188. — Roggen Getreidebörſe. G. v. Morſtein.) Wetter: Bezogen. i Er garde h ne en 
loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 180—190, rufl. | Wind: G. N : 5 > 25 ie Er = arbe kommt in Ba am 3 Nan end 
loco ruhig 128—132, — Hafer ruhig. — Serſte ruhig. Weizen. — 2 gi „ d del = a ee were, ie . 2 
au, per Ja 96% Br. 5 — EA 999 e — Fung 12 8 178 . erg a 5 Nummer unſeres Blattes befindet, * egeben. 


180 l. ochun 0% 187 M, mild zoth 12200 eim Einkauf achte man genau auf Schunmarke: 


% Br. per Mai- Juni 46 Br. — Aaftee | 131% { \ 
Felt. una 2500 Sadı —" Betrsicum fell. 897 III | Globus und Firma: Zei Salt jun., Leipzig. 
c , am rajjejten 
amburg, 10. Januar. Zuckermarkt. Rübenrohzucher | und 124/5% 147 Al, 126% Kl, für ruff. zum durch das allerwärts fo lehr in Aufnahme pehommene: 

1. Produck Balis 88% Nendemeni, neue Uance, f. a. B. | Tranſit rothbunt beſetzt 123/4%% 13715 MA, vothbunt | von einigen game Feiebrite enden Aerzten und faſt 
Hamburg, per Jan. 12,45, per Mär; 12,65, per Mai | krank 121/21 139 At, =, 122% 146 M, roth 119% | fämmtlihen Bühnen - Celebritäten warm empfohlene 
12,87%, per Auguft 13,15. Ruhig. : 121 A, ſtreng roth 1 Al per Tonne. Termine: r. R. Bochs Pectoral (Huftenitiller), die Doſe 
Kambarg, 10. Januar. Kaffee. Good average Santos April-Mai trauſſt. 147½ bez., Mai-Juni * (60 Baitillen enthaltend) a 1 n in den Apotheken. Die 
0 tum, Ohamilen, Beildenpurieh Sibidr 
23/4. Nuhig. r.. eo‘ De 1 * 2 D 7 > 

Breme . 5 eum. icht.) 8 lir reis zum freien Verkehr 186 M, wurzel, Schafgarbe, Alatſchroſe, Malzertract. Galmi 
Beſſer. Elanbard Tohlte loss 6,80 bei. m M = en er mer, an Ee Rojenöl, 


Leichte 


Berbaulichheit, '} Deutiche Induftrie!! | 


Der täglich zunehmende 8 as 


CATCAO.VERO 


8 (entöſter leicht löslicher Cacgo) 

beſtätigt zur Senüge, deſſen vorzügliche Qualität, feines Aroma, Ausgiebinkeit und Billigkeit und wird daher dieſer Cacao 

anz beionderer Beachte en 1 50 1% W M 
2 4 


u haben in Daſen von 
RE für MN 850, M 3, M 1,50, M 0,75 Solonialmaaren-, Delicateß⸗ und Droguen⸗Geſchäften. 
in F. Dercht, ©, Berent, Bradılem u. Janichi, K. Eng, Adolf Eik, F. J. Bolling, Friedrich Groth, Zuſtav gawandka, 


Große 


Nährkraft. 


in ben meiſten durch unſere Plakete kenutlichen Lanbitorelen, 


22 Renntag, Du 


1, 3.6 7 
Tari KL n a 1 — —— . . zen Roikow, J. Peewenſtei aul L 
Far! 3 . G. Schmit, O. G. Schuln, Guſtar — 
in eng. bei Beul Muger, | 8 
ee eee e EEUBEREEEITERF EEG TEE TREE . EEE 
ie glückliche Geburt eines — 


Feute Abend 8 Uhr ſtarb nach 
kräftigen Jungen beehren ſich 92 ſchwerem Leiden meine liebe 
erfreut anzeigen 


ho rau, unſere gute Mutier, Schwie⸗ 
8 „one! ur und Frau 


germutter und Großmutter 
Dom. Richi del Reed, Kreis Maria Stremlow, 
Arnswalde, den 11. Januar 1891. im 62. Lebensjahre. 
Die Derlobung unſerer Tochter Mockrau, den 18 Jen war 1891. 
Kaethe mit Herrn Leo Stein arl Stremlow 8 
hierſelbſt beehren wir uns er.. Kinder und En ‚Relhinber,| ® 


u eg Te Benanntmachung 


3 
tomshi E. Gackersderff, 


Win 


68 


beſte Fabrikate, 


Danzig, im Januar wg eg ea a ER ſowie (9390 
F ſteigerung ſoll die Erhebung des Vinlerſchuhwaaren |: 
Kaethe 1 beühe u ho auf der Beer 

n rücke zu Thorn vom ebruar 
14471115 . ab auf ein oder mehrere jeder Art 


Jie Derlobung ihrer älfellen Sabre meiſtbietend verpachtetſ empfehlen en gros und en detail] 


D ter Minna mit dem Kauf- werden. 

Er Wilhelm Sieburth] Ju dieſem Zwecke iſt Termin 
ö „ euch den 16. Januar d. Jo., 
Vormittags 10 Uhr 


inzuzeigen 3 1891 
anzig, im Januar de 
Jacobſohn u. Frau auf der hieſigen Zoll bferifgungs- 
ſtelle an der Weichſel (Winde) an- 
geb. Loew enſtein. geicht, 5 . 
ierdurch eingeladen werden 
Minne Jacobfohn, Die Julaſſung zum Gebote ift 


W von der . einer Cau- 


Langgaſſe 72. 
Pantoffel 


fabriziren wir in guten Facons 
zu “ir billigen Preiſen. 
Verſandt en gros nur ab 


tion von 500 Mark in bagrem 
en- Abend- 0% Uhr lar ſe ö[Gelde oder in Gtaatspapieren| _ * Ma 5 * 
een Abend 8½ 5 r ſtar mil Zinscoupons abhängig. F 8 
ch ſchwerem Leiden pn Die D e e der „ Spezialität! Speftalitatf ı = 
‚lieber Bruder, Schwager un letzten 5 Jahre hat 31802 Mark Drehbänke. 
Sante 22 oſchs. 10 Pi neo ahr 3 abe. Prehbänke mit und one 
ie allgemeinen Contractsbe- = 5 
oz n fen e e 
Danzig, den 11. Januar und beſonderen Lieitationsbe. ° PBrisma-Drehbänke © 
5 eerdigung fi 95 e 1 dingungen nebſt Tarif liegen auff m. Doppel-Gonus-Gtahl- E 
— en 15. b. Mis Vorm. „der 1 e neten 2 ſeindeln, für Mechan ther. 


= Glehtrotechniker und Ma- 
4 ſchinenbauer fertigt 2 
Eiſengie erei und Merh- 


Halle u aus An t. 


x 


Statt Kinder 
Meldung. 


Heute Nachmittag 21/2 Be) 3® 
hr entschlief sanft nach BE 
kurzem Leiden meine is 
—.— geliebte Mutter, die 571% 
verwittwete Frau Geh. B#:1% 


Thorn, den 2. Januar 1891. 
—— 3 — 


ach habe nic 
5 hier, Gr. Woll- 
z webergaffe Nr. 2 

in 72, Verner. Bil. Etg., als prak- 
ee e A tiſcher Arzt nie- 


5 „Diese zeigt tief be- 
Joanna Albrecht. ergelafſen. 
Sprechſtunden: 


‚Danzi Januar 1891. 
ne Qu Januar 1801. Vormittags 8—10 Uhr, 
Die Beerdigung findet Nachmittags 3—4 Uhr 


ee 
und Brennholz 


beiter Qualität in allen Gorti- 
ments empfiehlt zu billigſten Tages- 


Albert Wolff, 


Rittergaſſe 14/15 u. am Nähm 13, 
. Ludw. Zimmermann. 


oe feuer- u. Diebes- 


Ma 
2 op, Matkaufchegaffe 10. 


Wer Beine ed n NGT 
ſchreihe an d. bekannte Fabrik 
L. Weyl, Berlin W. 41. Preisct. gr. 


Mehrere Gebräu 


Treber 


Danzig, im Januar 1891. 
find wo 0 von ala abzu- 


a Dr 0 br Nun. geben Ffefferſtadt 2 (828 


drewke'ſche Brauerei. 
Baſtmatten 
md Probenjchäffeln 
Mattenbuden 30. 


7 7 fette Bullen und 
2 Ochſen 


hat zu verkaufen 


. alten Heil, Leichnam- Bl! 
Kirchhofe statt, (845 © 


Iran Robert 
Pannackel 


m eben 3 43. Lebens- 

ie! re, was ich hiermit tief betrübt 
— Bitte um 1 ftilles Beileid 

= eig 

zul den 12. Januar 1891. 

. — — — 


W 
Gebr. Gander in Stuttgart 
—— — Sol A. Unterricht, 


Lohnliſ ſten 

(großes Format) 

auf ſtarkem Papier 
empfiehlt 

A. W. Kafemann, 


ania, 
RNaikau per Pelplin. 
egen Arankheit und vor An 
W rückten Alters iſt ein 
28 Jahren mit Erfolg Nerel denes 


Wein⸗ u. Spirituoſen⸗ 
Geſchüft, 


Statt be enderer Meldung. 


Heute 5 - 2 e e 
verſtarb nach 1 erk Kü tt J g mit auch ohne Haus günſtig zu 
Leiden an einer Lungen- übernehmen. Adreſſen unt. 816 


n unſere einzige 
| Tode 6630 


n iebert, Robert Panfer, Hermann Liegau, W. 
Schwart⸗ Oskar Unrau, Bau! Vorbuſch, Jah. 


Pos gts . Gum iſchuhe » 


dertell & Hundins.“ 
Holzſohlenſchuhe und 


Es 


preilenab Lager ſowie franco Haus 6 a 


en 6 mit ar eg — 


in der Exped. d. Zeitung erbeten. 853) 


Hach win, Albert Neumann, g. 


Nach beendeter Inventur 


empfehle ich außer einem Poſten 


zurückgeſetzter Gegenſtände 


meine bedeutenden Vorräthe 
neueſter Wintermäntel, Jagquets und Viſits 
in den bekannt Fler Ausführungen, ferner 


Regenmäntel, Jaquets und Umhänge 


ganz bedeutend unter Preis. 


Tricoi-Taillen und Regenſchirme, 


wegen Aufgabe dieſer Artikel zu jedem nur annehmbaren e 3 


* 8 Langgaſſe 3 


— 


Freu olli, 1. 105 neu, 


et Bianino 


Helles Comtoir 
Röpergaſſe 6 zu vermiethen. 
Meine 
Räume, Cangenmarkt28, ſinde 
umzugshalber zum 1. April 
cr. zu vermiethen. 


Als here Sap tassen age 
empfehlen wir 
die am 15. Januar 1891 
in Berlin 1 a gelangende 


Berlin, 0% Stadl⸗Anleihe 


zum N von 86%, 


e im 1 1. 0 u anderen ſichern Anleihen als 
ER auherordenttih billig 8 


rauengaſſe 28 iſt e. gut gehende 
F Reftauration nebit Wohnung 


u bezeichn Aud in der tage per 1. April zu 
ES) 2 Mir find 0 Zeichnungen entgegen zu nehmen eng Näheres zu 9 


und vermitteln dieſelben franco Proviſion. 


Meyer & Gelhorn, 


nan und Wechſel- 8 
Langenmarkt 40. 


gAetterhagersafte Zeinfeinmöbt. 
Vorderzimmer mit 3 Fenitern 

au vermiethen. (820 

Sehterſanen welche die hieſigen 
Schulen bei., finden eine gute 


Das Haus 
l Nr. 64 


iſt von ſofort oder vom 1. April 


gärgfihen, Ausverkauf 


geſtellt: 
15 Parthie Cotillons, Spazierſtöcke, 
Neiſetaſchen, Blumentöpfe, 


Lampenglocken, Photographie-Rahmen 
Ben. Muster ‚and diverſa . 


+. verm. Näh. Comtoirgopengaſſe ?. 


m e. anftänd. 
erten sub Nr. 
Gapebition dieſer Jeilung erb. 


Langenmarkt, 10° 


IB lc 151 . in ihr 


Ir ener Auguftinerbräu 8 aſchen für 3 . bah großen, ſich zu Buregux 
. Culmba 2 4 15 3 oder Zabrikräumen eignenden 
migsberge,. jell und dunkel. . * SR Parterre-Cohalitäten 

rauerei Wickbold 89 

1 e „ 76 - — 8 - 5 re esafle. 5 7 5 

es 8 N b. 2 2 nd von ſofort oder pr 
"Barclan Berhins) — 3 f 
925 f ee und "Aönigsberger in Gebinden Robert Ale Au 3 


zu billigſten Wen 


5 az 66 ift die herr- 
ſchaftl. 2, Etage, beit. aus 
6 Piecen, Badeeinricht. u. 
allem Zubehör, eventl. von 


N. Pawlikowski, 


ke, race 


ee 5 Era IR 
Erika, Fleiſchereil Fe 

N Im Manet ‚son 3 Jahren | enge g h e ehe ek wa Sapitn in e 18 1 5 1555 
’ i 9. | cu nd, as La en- 
W. Muscate und Frau, Ben f x Saßn En Pleifch⸗ und "Pu ſt⸗ F 14 narht 4 2 S nitern, 
Die Bierhi erg findet 1 48 a 18 5 Mergel ſtude be i eee 1 rabtijae ne 8 sd ER anne wor Shank, er 
0. u 0 ie ru u ‚be U 7 „ 
x Dienfta ‚den 13. Januar cr., ier aus freier Send 40 bee ar prompier hmigung der Anträge . — N es Da = 0 en A hen 


. Witime Jeanetie Sahle. 


Ein Grundſtück 


in Allenſtein am Marktplah, 
deſte Lage, mit Ladeneinrichtung, 
Iliu jedem Geſchäſt vaſſend, mit 


Nachmi fags 3½ Uhr ftatt, 5 | Anzahlung 10- kis 12 


Na N ent- Bi 4 
ſchlief in der Nacht von Bill 
Sonnabend zu 25 un- 
ſere unvergeßliche theure 


ſofort zu verkaufen. 


im 64 Lebensjahre. Um % 5 auf kal 4 ii Ein Zricotagen-, Woll. u. Kurz- 


Be Teilnahme biften oder warmen, Mose herge- 1 Geſch. in lebhafter 
9 e 


n Darıig, 8 7 Vorräthig mit Gebrauchs-? 376 an die Exped. d. Jig. erb. 


8., Dorm sl * 
2 von der Leichenhalle — . eee . ® Einige Aliſelder Zucker- unter 869 in 
54 ‚udiihen Friedhofes zu 5 50 1 Empfan von M Aktien (a 1000 MIR.) find für Z 
8 1 ers (8716 Packete 72 in die Hälfte zu haben. 


iR re edenem Geſch 
di: W. Grteſe Rate . erfragen 85 Expedition 


Ä aa eier Zeitung. € 
e eee h In Danzig bet 81. Amort. 
den am 9. d. Nis. nach ae 0 


n 
A” y 3 Weſtpreußens iſt ein ſeit ca. 
langem Leiden erfolgten 20, Jahren beſtehendes Leder- 


FE * mem as. namen 5 . geſchäft unter günſtigen Be- 
= 84 J un 8 rapde iR Genuine balsric- ash dingungen zu verpachten. 


Aoht schwedischer ee 
J. Codorlunds Sönser, Stockholm Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


ka ge Lübeck, Gr. Burgstr. 2€ Ein fait neuer Grudeo en iſt 


des königl. Major a. D. 


Job. Derzewski, 


ſſteht billig zum Verkauf (732 mn. 
Brauerei ie 


Dieser allein ächte Ge- für 10 K 
5 0 1 5 4%½10 zu verkaufen Zoppot, 
in 94, Gebensjahre, 1ei en = r aus alen ee Danger 16. (846 
= ergebenii an en ne gen vor- kleiner elegante 
Die Hinterbliebenen. K 8 BE 
Dan ke 16. Januar 1881. 1 allien preisgehrönt ar Jagdſchlitten 


Die BEN des a 2 
Poſtcaſſirers Ernſt 
— 8 den 15. d. M 


2 Uhr Mittags, auf dem &. 
anlalie Kirchhof in der Halben 


PIE Her 
m uhr, "Anker, au 185 Rub 5 
gehend, iſt um hanbshalb, 25 
& zu re en. 5 
d. Exped. * 


ante 25 


Iten Cafes, Restaurants. 
| Wein. und Delicatessen 


a » Handlungen zu haben. Ge 


110% verzinslich, ift veriugsiialber Pferd für ſchweres Gewicht iu 
a. ichlung haufen geſucht. 


Mutter, Schwieger und [% 6 ch } ing. Ofterten ur 

4 Joſal 1 9 er A 5 poltlagern nen TOR: A 

ae, oeivenftein 13 Sichere Broöftelle, 
ollenberg, 


Bertin, 10. Januar 1891 Gegend Berlins, einige Jahre be- 

* 5 BB ſtehend, ſehr rtheilhaft, um- 

bDie tr 8 1 Griejes . zu Dec 1 Im * 
Die Beerbiaung kindet MiIä Pudding- Pulver. billig. Sei. Abreien unter die 


für 
einer lebhaften Kreisſtadtſwünſcht aufer_d. Haufe Beſchäft. 


Offerten unter Nr. 854 in der für Danzig und Umgegen 


„Reuter-C lnb. 


‚Tosamepkunft Dingsda Abend 
— Teig 201 n De inn Dütschen 
ig eritten in. Techniker, welcher mit Hus ann mar 
ne ee A benfronmes & Nivelliren . W BE 
gr Leitung eines auswärtigen 
aues per 1. März geſucht. 


R. W. Müller, 
Laſtadie 37/38. (815 
rl. Stelle Ein Commis “RR 
5 e jetzt im Getreidegeſchä 
ent verb. Kent ſucht Bein bald ang 
r anderweitige e 
r. u. 888 1. d 5 eb: aleichoiel weicher Brand, Er 
unditü reffen unter Nr in 
un 0 3 1200 Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


qohn Philipp, 


ee Jopengaſſe 61, 1 Tr. 


Naufmänn. Verein 
2 von 1670 zu Danzig. 


Nittwoch, d. 1. Januar, 


Discuſſions- 
Abend 


Be Im juriſtiſchem 
825) Der Vorſtand. 


5 


ee d. 1 uU 2 MNts., 


e, Wen) 


reisangabe uni. 
100 an mit reden dieſer 


Zeitung erbeten. 


Mark 10000 


ges. Mitte d. Br. A 


Selb 1 516 0 Sitte hre Abe © tellenvermittelung 


einzurei 


11 
1 geübte Sch gelderin Et Den, Baifage ER 
>Hoim 


Zu erfragen Frauengaſſe 32 f re ſelbſtſtänd. in 
Wenn gewünſcht w. auch a. d. Lande. 5 19 0 g. Zeugn. 
Eine Norddeuiſche Wein- und ſſſtehen z. Seite. 36 Jahre alt, ev., 
Spirituoſen-Großhandlung ſucht Sprache deutſch u. polniid, verh. 
nd Offerten an mich fe 
Auguſt Mufahl, Hofmeiſler, 
Barlewit per Mleczewo. 


r Damen- u. Kindergarderobe, 


proviſionsweiſe Ver- 


tretung. n. meinem Colonſal- u. Deli- 


ter W. P. 189 — 
9 5 herein, um dann Lehrlingsſtelle Vorſtand. 
mit eiſenden des meint, zu beſetzen. a 


Carl Köhn, 
Br Borit. Graben 45, Ecke Melzerg. 


985 in ep Minden, welches 
AM äft als 


Une Fiel. 


San 55 1 d. Mis. 
bends 7½ Uhr. 


Lieder- Tafel. 


ein achtbares 


x 10 i 
Allee von a dortigen 1080 4 la f. De bl d u 8 d 1 it 55 b eten. t 15 Hanbarb 7 — EEREEN., 
halle a ri 05 25 ji 5 utach 5 u 5 a ung erbe 1 ee beibe mit pedition bieler 3 erbeten. FBiöcheribrau. 
ie Beerdigung der verftorbenen del „ Dier De uten Zeugniſſen. g. We mes u haft mich geſtern mit Der- 8 
D 5 Frau Rechnungsräthin Br 1 eee ze Hl rodbänkengaſſe 51. 95 achtung geſtraft. Es kann ſich . ir 1 5 . 
Wozek — der Eu eek iehung abzug. Off. unt. Em, e. en f Ae das nur Am einen — — — ndegaſſe 85. 
er . * 2 ju eine eriau u * 
findet Mittwod, den 14. d. N., Gummiboots g Bra . ez de ee mam miele alte äche ob. lige ach bin frei von jeder Schuld. Großes Concert. 
Nachmittags Uhr, von der befohlt u. reparirt Aut. Graben Hhpotheken⸗Ca italien der an een f. Hotelmirt haft, Leider han! mich dir gegenüber 
Leichenhalle des neuen Fr. 96, am Dominikanerpla ) ußerdem eine perfekte in. [nicht ertigen, - Bitte, bitte, Anfang 7 Uhr. 
Leihnamkickhhofs, dafelbit fi 5 Schuhmachermeilter O. Epitt ala % offerirt Kroſch, Röperg. 6; 6. IA. Weinacht, Nrobbänheng. 51. habe Gnade mit mir. 9 


Eintritt frei. 


Bu = 
W. Lrahl, Bari Baetsild, Qito Bezel, . J. Son- 
Wedhorn, Alex. ech, K. Nanteuffel; in 1 bei E. Arosling F. &. Zimmermann 1 


jetzigen Comtoir- 8800 


(75606 


een Ganzen od, auch getheilt — 


Ein immer in d. Sleiſchergaſſe 
Dame en vo 4 


N. e nel RE 
ril cr. iu ver- 


iger, 1 degaffe 3. * 


2 allſeitig bewieſene aher liche 2 


73 LE 


N: 7 


se» Error 


lan Bein dt z 


N rr 


N False 


Panoramg. 


Sächſiſche Schweiz. 
Keute: Gullaſch. 


Morgen Abend: 


Rinderflech. 
A. Thimm, i. Damm 18. 


* Hundehalle. 


Heute abend: 
Großes 


Familien-Concert 


(bei freiem Entree) 


ren.-Regts. König Friedri 
Wozu ergebenſt einladet ( 


H. mae, 


Nafjechauszurbalben le. 


Jeden Dienſtag: 
Caffee-Concert, 


Gren ee von der Kapelle 57 
7 


anind pit Ziihmarkt 29 [ausgeführt von der Kapelle des 


Gren.-Regts. König Friedrich I 
unter perſönlicher I 126 
Muſik-Dirigenten Herrn C. Theil. 
Anfang 3½ Uhr. Entree frei. 
Max Rohanski. 


Vorläufige Anzeige, 


Für eine aan im städtischen 
Gymnasium. 


Theodor Kleemann. 2v,eites Charakter- 


Concert 
Concerto 
patetico 


(Clavier, Gesan 


Donnerstag, den 5 Br 


Denon S. Cleiſchergaſſe 39, 3 Tr. im Apoll, Sun Gone Hötel du 


Nord 


1 genen von Herrn Dr. 
arl 
Billets a2 M. 1 


(737 

50 AM in der 

ten und Weber’schen 
Musikalien- 


Sud En 
; Concert 
Paul Bulss 
findet 


A nicgtam d. d. m., 
5 e 2 
am 16. März 


ſtatt. 


Die Sonnabend Abend⸗ 
Anieige war nur ver⸗ 
ſehentlich von mir nicht 
iurückgeiogen worden. 


Bormerkungen nehme 
entgegen. 


Sonftantin Zienſſen. 
Wiſheln⸗Theale. 


Heute und folgende Tage: 


A A|@roheinternationate 


Kiufler⸗ erſelung 


täglich mit neuem Programm. 
Sonnabend den 17. Januar cr. 


2. Großer 


sicha 


Stadt⸗ Theater 


Dienſtag, Abends 7 Uhr. Außer 
Abonnement. Erſtes Baitipiel 
von Leon Reſemann vom Stadt- 
als in Breslau. Kean oder 
enie und Leidenſchaft. 
Mittwoch, Nachmittags 3½ Uhr, 
bei ermäßigten Preiſen. Jeder 
A hat das Recht ein 
a 5 Au Dia ee — 
ein de 1» Eſelein ftre 
u. Knüppelchen aus dem 


TER Abends Bj), Uhr, bei 
9 mäßigten Preiſ. Der Mikado. 
Vorher: Penſion Hasler; 
Donnerſtag, Abends Uhr. 
4 Gaſtſpiel a Leon 
Reſemann vom Sten er in 
Breslau. 5 55 1 itt * Des 


iattigen e von Beate 


© Zür die anläßlich der Be- 
+19 gräbnihfeier unſeres hoch. 
würdigen Herrn Pfarrer, 
Prälaten pp. 


Landmeſſer 


GTheiſnahme ſpre chen wir Ra 
biermitunſeren Rübürgern 1 
den tiefinnigſten Dank aus, 


Namens der »lar r 
* z Sf. Rola meinde 8 


die a keit 
und der Kiewer £ 


Verloren 
am Sonnabend, den 10. d 
auf dem Maskenball im Schuhen. 
hauſe ein goldenes Medaillon mit 
Amitiſtſtein. Der ehrliche Finder 
wird gebeten daſſelbe gegen Be- 
lohnung abzugeben 1. Damm 2 
im Reſtaurant. 870 


2 —— 


Druck und Derlag 
von A W. Kafemann in Danzig, 


